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Eine starke Gemeinschaft

RENOMMIERTE
KOOPERATIONSPARTNER
Umfassendes Produkt- und Serviceangebot durch die 
Zusammenarbeit mit namhaften Partnern.

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 3, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 4369828, Fax 05648 4369829, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

Kommunalwahlen am 14. September 2025
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Abfuhr der
Kleinkläranlagen in 2025
Anstehende Klärgrubenentleerungen

Dank an langjährige Mitarbeiter/innen
Ehrungen und Verabschiedungen bei der Stadt Brakel

Das Stadtgebiet Brakel ist ge-
prägt von vielen weitläufig, länd-
lich strukturierten Gebieten, in
denen für bebaute Grundstücke
kein städtischer Abwasserkanal
vorhanden ist bzw. gebaut wer-
den kann. Zur häuslichen Abwas-
serbeseitigung werden daher an
diesen Orten private Abwasser-

behandlungsanlagen (Kleinklär-
anlagen oder abflusslose Gruben)
eingesetzt.
Die Klärschlamm- sowie die
Schmutzwasserabfuhr wird jähr-
lich durch die Stadt Brakel orga-
nisiert und ist gebührenpflichtig.
Die diesjährige Jahresabfuhr der
Grundstücksentwässerungsanla-

gen wird im Zeitraum vom 06.1006.1006.1006.1006.10
- 15.10.2025- 15.10.2025- 15.10.2025- 15.10.2025- 15.10.2025 von dem Unterneh-
men Sebastian Willeke aus Bad

Wünnenberg durchgeführt. Wei-
tere Informationen finden Sie auf
www.brakel.de.

Ehrungen und Abschiede bei derEhrungen und Abschiede bei derEhrungen und Abschiede bei derEhrungen und Abschiede bei derEhrungen und Abschiede bei der
Stadt Brakel (von links): Alexan-Stadt Brakel (von links): Alexan-Stadt Brakel (von links): Alexan-Stadt Brakel (von links): Alexan-Stadt Brakel (von links): Alexan-
der Kleinschmidt, Jürgen Bröker,der Kleinschmidt, Jürgen Bröker,der Kleinschmidt, Jürgen Bröker,der Kleinschmidt, Jürgen Bröker,der Kleinschmidt, Jürgen Bröker,
Emilia Ohlhäuser, Andreas Oes-Emilia Ohlhäuser, Andreas Oes-Emilia Ohlhäuser, Andreas Oes-Emilia Ohlhäuser, Andreas Oes-Emilia Ohlhäuser, Andreas Oes-
selke, Helga Fockel, Bürgermeis-selke, Helga Fockel, Bürgermeis-selke, Helga Fockel, Bürgermeis-selke, Helga Fockel, Bürgermeis-selke, Helga Fockel, Bürgermeis-
ter Hermann Temme, Bernd Rott-ter Hermann Temme, Bernd Rott-ter Hermann Temme, Bernd Rott-ter Hermann Temme, Bernd Rott-ter Hermann Temme, Bernd Rott-
länder, Heiner Balke, Christofländer, Heiner Balke, Christofländer, Heiner Balke, Christofländer, Heiner Balke, Christofländer, Heiner Balke, Christof
Münstermann und Daniel Vogel-Münstermann und Daniel Vogel-Münstermann und Daniel Vogel-Münstermann und Daniel Vogel-Münstermann und Daniel Vogel-
sang.sang.sang.sang.sang.

Einmal im Jahr lädt Bürgermeis-
ter Hermann Temme langjährige
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zu einer gemeinsamen Eh-
rungsveranstaltung ein. Geehrt
werden in diesem Termin die 25-
jährigen und 40-jährigen Jubilä-
en bei der Stadt Brakel, ebenso
erfolgen die offiziellen Verab-
schiedungen in den Ruhestand.
Dank und Dank und Dank und Dank und Dank und WWWWWertschätzung fürertschätzung fürertschätzung fürertschätzung fürertschätzung für
langjährige langjährige langjährige langjährige langjährige TätigkTätigkTätigkTätigkTätigkeiteiteiteiteit
In einer wertschätzenden Anspra-
che bedankte sich Bürgermeis-
ter Hermann Temme bei den an-
wesenden Kolleginnen und Kol-
legen für ihr langjähriges Enga-
gement, ihre Zuverlässigkeit und
ihre wichtige Arbeit im Dienste
der Stadt. „Menschen wie Sie
sind das Fundament unserer Ver-
waltung. Ihr Einsatz schafft Ver-
lässlichkeit - für uns als Arbeit-
geber, aber vor allem für die Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt“, betonte Temme in seiner
Ansprache.
Für 25 Jahre im öffentlichen
Dienst wurden in diesem Jahr
Daniel Vogelsang, der Leiter des
Betriebsteils der städtischen
Kläranlage Brakel, Bernd Rott-
länder, der Hausmeister der städ-
tischen Grundschule Brakel und
Christof Münstermann, der tech-
nische Betriebsleiter der städti-
schen Eigenbetriebe KUBRA und
VUBRA, geehrt. Auf beeindru-
ckende 40 Jahre bei der Stadt
Brakel blicken Heiner Balke, der
gesamtverantwortliche Gärtner
der städtischen Friedhöfe und
Jürgen Bröker, zuständiger Sach-
bearbeiter für die Friedhofsan-
gelegenheiten, zurück. In den
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedete Bürgermeister Her-
mann Temme Emilia Ohlhäuser,
die bis zum 31. März beim Bä-

derteam der Stadt Brakel tätig
war sowie Helga Fockel, die bis
zum 31. Mai als Erzieherin in der
Kindertageseirichtung Gehrden
beschäftigt war. Auch bei den
ehemaligen Kollegen Hartmut
Senft und Ursula Lemke, die
nicht an dem Ehrungstermin teil-
nehmen konnte, bedankte sich
Bürgermeister Hermann Temme
für die treuen Dienste. Er
wünschte allen Jubilaren alles
Gute für die Zukunft.
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Kita Hembsen feiert Apfelfest
Viele Äpfel und große Kinderaugen
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Tiana, Theodor, Ida, Shkurta, Clara und die engagierten Eltern mit HerrnTiana, Theodor, Ida, Shkurta, Clara und die engagierten Eltern mit HerrnTiana, Theodor, Ida, Shkurta, Clara und die engagierten Eltern mit HerrnTiana, Theodor, Ida, Shkurta, Clara und die engagierten Eltern mit HerrnTiana, Theodor, Ida, Shkurta, Clara und die engagierten Eltern mit Herrn
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Kita Hembsen feiert Apfelfest.Kita Hembsen feiert Apfelfest.Kita Hembsen feiert Apfelfest.Kita Hembsen feiert Apfelfest.Kita Hembsen feiert Apfelfest.

Ein gelungenes Apfelfest im
Kindergarten Hembsen, 10.
September 2025 - Der Duft von
frischem Apfelkuchen, lachen-
de Kinderstimmen und prall ge-
füllte Apfelkörben.
Am Montag, den 8. September,
feierte der Kindergarten Hemb-
sen ein ganz besonderes Apfel-
fest - und das mit viel Herz,
Engagement und einer ordent-
lichen Portion Teamarbeit.
Bereits am Vormittag ging es
los: Gemeinsam mit einer Er-
zieherin zauberten die Kinder
zwei große Bleche Apfelkuchen
- natürlich mit Äpfeln aus dem
eigenen Garten. Für manche
Kinder war es das erste Mal,
dass sie selbst Teig rührten und
mit Äpfeln belegten.
Doch auch die kleinen Backpro-
fis hatten sichtlich Spaß dabei,
den Kuchen mit den frisch ge-
schnittenen Äpfeln liebevoll zu
gestalten. Am Nachmittag wur-
de dann kräftig angepackt.
Zahlreiche Eltern kamen in den
Kindergarten, um zusammen
mit den Kindern die Äpfel von
den Bäumen zu ernten. Einige
Eltern scheuten sich nicht,
sogar in die Bäume zu klettern,
um die letzten Früchte durch
kräftiges Schütteln zu ernten -
sehr zur Freude und zum Stau-
nen der Kinder. Dank der Un-
terstützung des Tennisvereins
Hembsen TC 1989 Nethegau e.V.
sowie engagierter Eltern und
eines Erziehers, standen schon
vor Beginn der Aktion stolze
230 Kilogramm Äpfel im Ein-
gangsbereich der Kita bereit.
Weitere 170 Kilogramm kamen
durch das gemeinsame Pflü-
cken am Nachmittag hinzu.
Nach getaner Arbeit stärkten
sich alle mit dem selbstgeba-
ckenen Apfelkuchen der Kinder
- dazu gab es Kaffee für die
Erwachsenen und frischen Ap-
felsaft für die Kleinen.
Ein weiteres Highlight folgte
am Mittwochmorgen: Die an-
gehenden Schulkinder machten
sich zusammen mit einer Erzie-
herin und begleitenden Eltern
auf den Weg zur Apfelmosterei
Peters in Willebadessen. Dort
wurden sie herzlich empfangen

und durften den Weg des Apfels
vom Baum bis zur Flasche haut-
nah miterleben. Mit großem In-
teresse verfolgten die Kinder,
wie die Äpfel gewaschen, zer-
kleinert und gepresst wurden.
Fragen wie „Wofür sind die
Bürsten?“, „Was passiert mit
den Schalen?“ oder „Wo
kommt der Saft heraus?“ wur-
den liebevoll, mit viel Geduld
und kindgerechter Erklärung

von Frau Peters beantwortet.
Besonders aufregend war es,
als die Kinder selbst das För-
derband mit dem sogenannten
„Trester“ - den Apfelresten -
bedienen durften.
Die Äpfel wurden durch die Kin-
der, Eltern, Frau Künneke und
Familie Peters handverlesen, so
dass am Ende nur die besten
Äpfel ohne Stiel und ohne dunk-
le Stellen im Apfelsaft lande-

ten. Herr Peters erklärte den
Kindern zu guter Letzt, wie der
Apfelsaft in die dafür vorgese-
hen Beutel kommt und das die-
ser erhitzt wird, danach durf-
ten alle Kinder einmal unter
Aufsicht mit dem Handrücken
fühlen, wie warm der Apfelsaft
wirklich abgefüllt wird. Zum
Abschluss gab es eine kleine
Apfelsaftverkostung sowie
frisch gebackenes Spritzgebäck
von Familie Peters - ein süßer
Abschluss für ein spannendes
Erlebnis.
Die Mühe wurde mit einem
großartigen Ergebnis belohnt:
24 Zehn-Liter-Galonen und eine
Fünf-Liter-Galone frisch ge-
presster Apfelsaft konnten die
Kinder stolz mit zurück in den
Kindergarten nehmen. Die Kin-
der haben sehr fleißig beim Ein-
laden der Galonen in das Auto
geholfen.
Die Freude war groß - und ei-
nes ist sicher: Dieses Apfelfest
wird nicht nur den Kindern lan-
ge in Erinnerung bleiben. Und
im nächsten Jahr heißt es be-
stimmt wieder: „Auf die Äpfel,
fertig, los!“ auch die Mosterei
Peters, werden wir im nächs-
ten Jahr mit Sicherheit noch
einmal besuchen!
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Kommunalwahl am 14. September 2025
Mit 83,54% der Stimmen wurde Alexander
Kleinschmidt zum neuen Bürgermeister
der Stadt Brakel gewählt

Registrierungs- und Kastrationspflicht von Katzen
Eine unkontrollierte Vermehrung soll vermieden werden

Alexander Kleinschmidt freut sich mit seiner Frau Alexandra über dasAlexander Kleinschmidt freut sich mit seiner Frau Alexandra über dasAlexander Kleinschmidt freut sich mit seiner Frau Alexandra über dasAlexander Kleinschmidt freut sich mit seiner Frau Alexandra über dasAlexander Kleinschmidt freut sich mit seiner Frau Alexandra über das
entgegengebrachte Vertrauen der Wählerinnen und Wähler.entgegengebrachte Vertrauen der Wählerinnen und Wähler.entgegengebrachte Vertrauen der Wählerinnen und Wähler.entgegengebrachte Vertrauen der Wählerinnen und Wähler.entgegengebrachte Vertrauen der Wählerinnen und Wähler.

Am 14. September fanden die
Kommunalwahlen in Nordrhein-
Westfalen statt. Als neuer Bür-
germeister der Stadt Brakel
konnte sich dabei Alexander
Kleinschmidt mit 83,54% deut-
lich gegen seinen Mitbewerber
Michael Gäse (AfD - 16,46%)
durchsetzen.
„Ich freue mich sehr über dieses
Ergebnis und das entgegenge-
brachte Vertrauen der Wähler-
innen und Wähler“, so Alexander
Kleinschmidt.

Auch der amtierende Bürgermeis-
ter, Hermann Temme, der noch bis
zum 31.10. im Amt ist, gratulierte
seinem Nachfolger. Der Wahlaus-
schuss der Stadt Brakel hat das
Wahlergebnis am 16.09.2025 fest-
gestellt und Alexander Klein-
schmidt die Wahl anschließend
angenommen.
Alle Ergebisse der Kommunalwah-
len 2025 sind ebenfalls über die
Homepage der Stadt Brakel
www.brakel.de/wahlergebnisse zu
finden.

Apfelpflück- und Saftpresstag am 17. Oktober 2025 in
Brakel

Nicht kastrierte Tiere dürfen nichtNicht kastrierte Tiere dürfen nichtNicht kastrierte Tiere dürfen nichtNicht kastrierte Tiere dürfen nichtNicht kastrierte Tiere dürfen nicht
draußen frei umherlaufen.draußen frei umherlaufen.draußen frei umherlaufen.draußen frei umherlaufen.draußen frei umherlaufen.

Die Stadt Brakel möchte erneut
darauf hinweisen, dass eine Re-
gistrierungs- und Kastrations-
pflicht für Katzen besteht. Der Rat

der Stadt Brakel hatte die ent-
sprechende Ordnungsbehördliche
Verordnung bereits Anfang des
Jahres 2016 beschlossen, wonach
nichtkastrierte Katzen und Kater
im Stadtgebiet Brakel keinen frei-
en Auslauf haben dürfen. Für die
Einhaltung dieser Vorgaben sind
die Katzenbesitzer/innen verant-
wortlich. Die Verordnung soll ei-
ner unkontrollierten Vermehrung,
vor allem von freilebenden Kat-
zen, entgegenwirken. Es gilt so-
wohl eine Überpopulation im
Stadtgebiet zu verhindern, als
auch das Leid heimatloser Tiere
zu mindern. Ein Hintergrund für
diese Vorgaben war die Novellie-

rung des Tierschutzgesetzes, wo-
nach die Städte die Möglichkeit
erhielten, entsprechende Verord-
nungen zu erlassen. Viele Katzen-
halter sträuben sich allerdings
immer noch gegen diese Vorga-
ben und die Zahl der Straßenkat-
zen steigt weiter an. Die Einhal-
tung dieser Kastrationspflicht ist
sehr wichtig, denn nur so kann
die Anzahl der „Streuner“ sinken
und letztendlich auch die Tier-
schutzvereine und Tierheime, die
personell und finanziell an ihre
Grenzen stoßen, entlastet wer-
den. Daher möchte die Stadt Bra-
kel nochmals auf die bestehende
Kastrations- und Registrierungs-

pflicht der Tierhalter hinweisen.
Für den Fall, dass ein nichtkast-
rierter Freigänger gefunden wird,
fordert die Stadt in jedem Fall zur
Kastration auf. Sollte dieser Auf-
forderung dann nicht nachgekom-
men werden, kann die Kastrati-
onspflicht mit ordnungsbehördli-
chen Maßnahmen und einem Buß-
geld durchgesetzt werden. Erst
nach dem Nachweis einer Kastra-
tion dürfen die Katze oder Kater
dann wieder als Freigänger um-
herlaufen. Halter/innen von Frei-
gängerkatzen können mit der
Kastration ihres Tieres aktiv dazu
beitragen, die Zahl der Straßen-
katzen langfristig zu reduzieren.

In Zusammenarbeit mit der Most-
Manufaktur UG lädt die Stadt Bra-
kel am Freitag, den 17.10.2025,
ab 9.00 Uhr, zum Apfelpflück- und
Saftpresstag an der Stadthalle
Brakel ein.
Die Ernte kann vor Ort zu Saft
verarbeitet werden. Der frisch ge-
presste Saft wird in 5-Liter-Bag-
in-Boxen abgefüllt. Wer noch Bo-
xen aus den Vorjahren besitzt,
kann diese gerne mitbringen - sie

sind mehrfach verwendbar. Der
Direktsaft kann außerdem in 3-
Liter- bzw. 10-Liter-Bag-in-Boxen
abgefüllt werden. Bitte bei der
Anmeldung entsprechend ange-
ben.
Preise (je nach Verpackung):
• Neue Boxen: 3 L - 5,00 €, 5 L -

6,00 €, 10 L - 10,50 €
• Alte Boxen: 3 L - 4,20 €, 5 L -

5,20 €, 10 L - 9,70 €
Um Um Um Um Um Anmeldung wird gebetenAnmeldung wird gebetenAnmeldung wird gebetenAnmeldung wird gebetenAnmeldung wird gebeten

Um Wartezeiten zu vermeiden,
werden feste Termine für den
Presstag vergeben. Bitte melden
Sie sich bis zum 10.10.2025 tele-
fonisch bei Verena Potthast, Tel.
05272-360 1302, an und geben
Sie an, wie viel Kilogramm Obst
verpresst werden soll.
Die Stadt Brakel behält sich vor,
den Presstag abzusagen, falls
nicht genügend Obst zusammen-
kommt.
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Tag des offenen Denkmals
Stadtkerne künftig ganzjährig digital erlebbar

Historische Informationen und persönliche Geschichten denkmalge-Historische Informationen und persönliche Geschichten denkmalge-Historische Informationen und persönliche Geschichten denkmalge-Historische Informationen und persönliche Geschichten denkmalge-Historische Informationen und persönliche Geschichten denkmalge-
schützter Gebäude des historischen Stadtkerns sollen zusammengetra-schützter Gebäude des historischen Stadtkerns sollen zusammengetra-schützter Gebäude des historischen Stadtkerns sollen zusammengetra-schützter Gebäude des historischen Stadtkerns sollen zusammengetra-schützter Gebäude des historischen Stadtkerns sollen zusammengetra-
gen werden.gen werden.gen werden.gen werden.gen werden.

Am Tag des offenen Denkmals öff-
nen viele Städte für einen Tag ihre
Türen, um besondere Einblicke in
die Geschichte zu geben.
Ein Verbund aus sechs Kommu-
nen in Ostwestfalen-Lippe geht
einen Schritt weiter: Mit dem Pro-
jekt „Smart, 3D, Historisch“ sol-
len Denkmäler und historische
Stadtkerne in Zukunft nicht nur
vor Ort, sondern auch digital und
ganzjährig in fotorealistischen 3D-
Modellen erlebbar gemacht wer-
den. Dafür wurden die historischen
Stadtkerne in Detmold, Minden,
Rietberg, Rheda-Wiedenbrück,
Lemgo und Brakel aus der Luft
und in den Straßen bei Kamera-
fahrten erfasst.
Auf Basis hochpräziser Fotoauf-
nahmen werden die Gebäude,
Gassen und Plätze der Altstädte
detailliert abgebildet. Es entste-
hen digitale Zwillinge der Stadt-
kerne, die künftig nicht nur der
Dokumentation dienen, sondern
vielfältig eingesetzt werden kön-
nen etwa zur Visualisierung von
Neubauvorhaben in sensiblen Alt-
stadtlagen, für digitale Stadtfüh-
rungen mit historischen Ver-
gleichsansichten oder als Grund-
lage für Architekturwettbewerbe,
Beteiligungsverfahren und den
digitalen Zugang zu Denkmalin-
formationen.

„Ein echter Gewinn für die Städ-
te“, findet Markus Baier, Bürger-
meister der Stadt Lemgo und Vor-
sitzender der Arbeitsgemeinschaft
Historische Stadt- und Ortskerne
NRW: „Das ist nicht nur span-
nend für alle, die unsere Städte
erleben wollen, sondern gibt ganz
neue Möglichkeiten an die Hand,
den Wandel der Innenstädte aktiv
zu gestalten: zum Beispiel, um
Leerstände besser zu erkennen,
neue Nutzungen zu planen und
unsere Stadtkerne zukunftsfähig
weiterzuentwickeln.“ Bis Ende
2026 entwickeln die sechs Städte
verschiedene Pilotanwendungen,
die das Potenzial der 3D-Modelle
in verschiedene Richtungen tes-
ten. So lassen sich künftig unter
anderem Architekturentwürfe für
Bauprojekte direkt im digitalen
Zwilling vergleichen - ein
Mausklick genügt, um zwischen
mehreren Varianten zu wechseln.
In einem anderen Anwendungs-
fall werden Leerstände in der In-
nenstadt visualisiert, um neue
Nutzungsmöglichkeiten gezielter
zu planen. Auch eine digitale Zeit-
reise ist geplant: historische An-
sichten sollen mit aktuellen Bil-
dern kombiniert werden, um die
Entwicklung einzelner Gebäude
und Straßenzüge sichtbar zu ma-
chen.

In Brakel liegt der Schwerpunkt
auf der Weiterentwicklung und
Vertiefung des Wissens über die
denkmalgeschützten Gebäude.
„Im Rahmen des Projekts wird ein
Denkmal-Wiki aufgebaut, das so-
wohl historische Informationen als
auch persönliche Geschichten,
Anekdoten und besondere Details
über die Gebäude zusammen-
führt.“ erklärt Bürgermeister Her-
mann Temme das Brakeler Pilot-
projekt. Entstehen soll eine digi-
tale und zugleich lebendige Dar-
stellung des Stadtbildes im histo-
rischen Stadtkern. Hermann Tem-
me hofft hier auch auf die Mitwir-
kung der Eigentümer der denk-
malgeschützten Gebäude, denn
„zum einen wird natürlich die Zu-
stimmung für die Darstellung des
Denkmals im digitalen 3D-Modell

benötigt und zum anderen sollen
die Eigentümer persönliche oder
historische Informationen zum
Denkmal zur Verfügung stellen.“
Das können Informationen zur frü-
heren Nutzung des Gebäudes sein,
aber auch Anekdoten, Fotos oder
die Namen von früheren Bewoh-
nern.
Die Erkenntnisse des Modellvor-
habens, das aus Mitteln der Städ-
tebauförderung - Lebendige
Zentren gefördert wird, soll nach
Projektabschluss allen Kommu-
nen und Kreisen in Ostwestfalen-
Lippe zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Pilotkommunen werden
in der technischen Umsetzung von
der Geoplex GIS GmbH sowie in
der Projektsteuerung und -kom-
munikation von der pro-t-in GmbH
unterstützt.

Hallen-Bad startet in die Saison:
Montag, 6. Oktober 2025

Standesamt Brakel: Dienstag,
7. Oktober nicht erreichbar

Die Sommerbadsaison ist been-
det und im Hallen-Bad Brakel lau-
fen bereits die Vorbereitungen
zum Saisonstart auf Hochtouren.
Ab Montag, 07. Oktober 2024, hat
das Hallen-Bad wieder geöffnet.
Das Hallen-Bad bietet neben dem
25 Meter langen Schwimmerbe-

cken mit einer Tiefe zwischen 1,20
bis 2,00 Meter einen Whirlpool,
ein Dampfbad, einen Saunabe-
reich sowie eine gemütliche Ca-
feteria. Alle Informationen rund
um das Brakeler Hallen-Bad sind
zu finden auf www.brakel.de/hal-
lenbad.

Aufgrund einer Fortbildung ist das
Brakeler Standesamt am Diens-
tag, 07. Oktober 2025, leider
nicht geöffnet. Ab Mittwoch, 08.
Oktober 2025, stehen Ihnen die

Kolleginnen Michaela Reetz und
Elisabeth Meier wieder sehr gern
zur Verfügung.
Die Stadt Brakel bittet um Ver-
ständnis.
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Obstbaum-Patenschaften im Stadtgebiet:
Gemeinsam für Pflege, Ernte und Klimaschutz

Ende: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiertEnde: Der Bürgermeister informiert

Im Stadtgebiet Brakel stehen zahl-
reiche Apfel- und Birnbäume in
den Außenbereichen zur Verfü-
gung, für die Bürgerinnen und
Bürger eine Patenschaft überneh-
men können. Mit dieser Initiative
möchte die Stadt Brakel nicht nur
zur Pflege der städtischen Grün-
flächen beitragen, sondern auch
ein Zeichen für nachhaltiges Han-
deln und gelebten Klimaschutz
setzen.
Was bedeutet eine Baumpaten-Was bedeutet eine Baumpaten-Was bedeutet eine Baumpaten-Was bedeutet eine Baumpaten-Was bedeutet eine Baumpaten-
schaft?schaft?schaft?schaft?schaft?
Mit der Übernahme einer Paten-
schaft verpflichten sich die Paten,

den jeweiligen Baum regelmäßig
zu pflegen - insbesondere durch
fachgerechten Baumschnitt. Im
Gegenzug verzichtet die Stadt
Brakel auf jegliche Entgelte für
die Nutzung der Früchte. Das ge-
erntete Obst kann beispielsweise
zu Saft verarbeitet werden und
leistet damit einen wertvollen
Beitrag zur regionalen Versorgung
und zur Vermeidung von Lebens-
mittelverschwendung.
Unkompliziert und langfristigUnkompliziert und langfristigUnkompliziert und langfristigUnkompliziert und langfristigUnkompliziert und langfristig
Die Patenschaft ist nicht zeitlich
befristet. Sollte eine Aufgabe der
Patenschaft gewünscht sein, ge-

nügt eine einfache mündliche Mit-
teilung gegenüber der Stadtver-
waltung.
Jetzt mitmachen!Jetzt mitmachen!Jetzt mitmachen!Jetzt mitmachen!Jetzt mitmachen!
Aktuell stehen über 70 Obstbäu-
me zur Verfügung. Interessierte
Bürgerinnen und Bürger können
sich direkt an die Stadt Brakel
wenden, um die genauen Stand-
orte zu erfahren und eine Paten-
schaft zu übernehmen.
Ein Beitrag für die UmweltEin Beitrag für die UmweltEin Beitrag für die UmweltEin Beitrag für die UmweltEin Beitrag für die Umwelt
Mit der Pflege und Nutzung der
Obstbäume leisten die Paten ei-
nen aktiven Beitrag zum Klima-
schutz, zur Biodiversität und zur

Förderung eines verantwortungs-
vollen Umgangs mit natürlichen
Ressourcen.
Für Rückfragen und weitere Infor-
mationen steht Ihnen Verena Pott-
hast, Tel. 05272-360 1302, E-Mail:
v.potthast@brakel.de, gerne zur
Verfügung.

Waldwanderung: Freitag, 10. Oktober 2025 ab 15 Uhr
Die Stadt Brakel lädt in Zusam-
menarbeit mit dem Trägerverein
Bildungshaus Modexen e.V. zu ei-
ner spannenden Exkursion durch
den Modexer Wald ein. Begleiten
Sie den Stadtförster, Harald Glä-
ser, auf einer rund dreistündigen
Wanderung unter dem Motto „Pri-
ma Klima - im Wald?““.
• Wann: Freitag, 10. Oktober

2025
• Wo: Treffpunkt um 15:00 Uhr

am Bildungshaus Modexen
(Adresse: Modexen 35)

Diese Wanderung beschäftigt sich

thematisch mit den Herausforde-
rungen des Klimawandels und
möglichen Lösungsansätzen im
Bürgerwald Brakel. Festes Schuh-
werk sowie witterungsgerechte
Kleidung wird empfohlen, um für
alle Gegebenheiten gerüstet zu
sein. Die Teilnahme an der Veran-
staltung ist kostenfrei und erfor-
dert keine vorherige Anmeldung.
Verpassen Sie nicht diese Chan-
ce, die Herbststimmung im Wald
einzufangen. Für weitere Informa-
tionen steht Ihnen der Stadtförs-
ter, Harald Gläser, zur Verfügung.
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Freilichtbühne Bökendorf feiert 75. Geburtstag
Dazu gibt es einen Festakt mit Spaß und Unterhaltung, der viele Erinnerungen an tolle
Aufführungen weckt

Die Freilichtbühne Bökendorf bemüht sich immer sehr um ihren Nach-Die Freilichtbühne Bökendorf bemüht sich immer sehr um ihren Nach-Die Freilichtbühne Bökendorf bemüht sich immer sehr um ihren Nach-Die Freilichtbühne Bökendorf bemüht sich immer sehr um ihren Nach-Die Freilichtbühne Bökendorf bemüht sich immer sehr um ihren Nach-
wuchs.wuchs.wuchs.wuchs.wuchs.

So lassen die Mitglieder der Freilichtbühne Bökendorf ihre Theaterbühne hochleben.So lassen die Mitglieder der Freilichtbühne Bökendorf ihre Theaterbühne hochleben.So lassen die Mitglieder der Freilichtbühne Bökendorf ihre Theaterbühne hochleben.So lassen die Mitglieder der Freilichtbühne Bökendorf ihre Theaterbühne hochleben.So lassen die Mitglieder der Freilichtbühne Bökendorf ihre Theaterbühne hochleben.

Auch zum Jubiläums-Festakt ist die Tribüne restlos gefüllt.Auch zum Jubiläums-Festakt ist die Tribüne restlos gefüllt.Auch zum Jubiläums-Festakt ist die Tribüne restlos gefüllt.Auch zum Jubiläums-Festakt ist die Tribüne restlos gefüllt.Auch zum Jubiläums-Festakt ist die Tribüne restlos gefüllt.

Bökendorf. Für diese Inszenierung
brauchte die Freilichtbühne Bö-
kendorf kein Bühnenbild. Einzige
Requisite war ein großes Banner,
auf dem stand: 75 Jahre Freilicht-
bühne Bökendorf. Gefeiert wurde
ein offizieller Jubiläumsfestakt
mit salbungsvollen Worten.
Dazwischen aber gab es revue-
hafte Intermezzi mit kleinen Aus-
zügen aus den vielen Inszenie-
rungen der vergangenen Jahr-
zehnte, die von den vielen Frei-
lichtbühnenfans auf der ausver-
kauften Tribüne frenetisch gefei-
ert wurden.
Die Vorsitzende Verena Becker
erinnerte an die Anfänge. 1950
wurde die Freilichtbühne Böken-
dorf gegründet. Der Erfolg war
sofort da. „Die Spieler sind mit
einem Trecker durchs Dorf gefah-
ren und haben überall Stühle ein-
gesammelt, die nach der Auffüh-
rung zurückgebracht wurden“,
erzählte die Vorsitzende. Heute
kann man sich das gar nicht mehr
vorstellen, wie das ohne einge-
scannten Zuordnungscode mög-
lich gewesen sein soll. Damals war
es ganz leicht. Der Trecker fuhr
durch den Ort und jeder nahm
sich seine Stühle vom Wagen.
Heute hat die Bühne nicht nur
eigene Sitzbänke, sondern auch
eine überdachte Tribüne, ein mo-
dernes Spielerheim und eine mit
allen Raffinessen ausgestattete
Bühnentechnik. „Bis 1985 waren

wir gar kein eigenständiger Ver-
ein, sondern eine Abteilung des
Bökendorfer Heimatvereins, was
zeigt, welch große Bedeutung der
Heimatgedanke für die Freilicht-
bühne gespielt hat“, sagte die
Vorsitzende.
Doch schon damals strahlte die
Theatergruppe Frohsinn, wie die
Freilichtbühne Bökendorf als Ab-
teilung des Heimatvereins offizi-

ell hieß, weit über die eigenen
Ortsgrenzen hinaus. Bereits sogar
schon seit 1964 gibt es eine Über-
dachung für die Zuschauertribü-
ne. „Die Freilichtbühne Bökendorf
ist eine Erfolgsgeschichte, die sich
auch weiter fortsetzen wird“, sag-
te Brakels Bürgermeister Hermann
Temme. Als „mutig und zukunfts-
weisend“ bezeichnete auch Re-
gierungspräsidentin Anna Katha-

rina Bölling das Konzept der Frei-
lichtbühne Bökendorf. „Das be-
sondere Erfolgsgeheimnis der Frei-
lichtbühne Bökendorf ist das ge-
lebte Miteinander, das diese Büh-
ne zu einem kulturellen Leucht-
turm über den Regierungsbezirk
hinaus gemacht hat“, sagte die
Regierungspräsidentin.
Landrat Michael Stickeln hob in
seinem Grußwort die unvergleich-
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Geld senden:
Made in Europe.

Trauernde frühstücken
Der Ambulante Hospiz- und Palli-
ativ-Beratungsdienst im Kreis
Höxter bietet am Mittwoch, 24.
September, wieder das Trauerfrüh-
stück „Morgenstrahl“ an. Das Tref-
fen findet von 9:30 bis 11:30 Uhr
in den Räumlichkeiten der Evan-
gelischen Kirchengemeinde an
der Bahnhofstraße 26 in Brakel
statt.
Nach dem Verlust eines naheste-
henden Menschen gerät die eige-
ne Welt häufig aus dem Gleichge-
wicht. Mit dem Frühstück möchte
der Ambulante Hospiz- und Palli-

ativ-Beratungsdienst einen ge-
schützten Rahmen zum Trauern
und Austausch mit ähnlich Betrof-
fenen bieten.
Das Angebot wird von zertifizier-
ten Trauerbegleitern und Hospiz-
mitarbeitern begleitet. Für das
Frühstück wird ein Unkostenbei-
trag erhoben.
Interessierte können sich bis
Montag, 22. September, telefo-
nisch bei den Organisatorinnen
Elisabeth Düsenberg (0174
8009804) oder Renate Große-Böl-
ting (0160 7480876) anmelden.

Die Freilichtbühnen-Vorsitzende Verena Becker freut sich über dieDie Freilichtbühnen-Vorsitzende Verena Becker freut sich über dieDie Freilichtbühnen-Vorsitzende Verena Becker freut sich über dieDie Freilichtbühnen-Vorsitzende Verena Becker freut sich über dieDie Freilichtbühnen-Vorsitzende Verena Becker freut sich über die
vielen Gratulationen.vielen Gratulationen.vielen Gratulationen.vielen Gratulationen.vielen Gratulationen.

Der Bökendorfer Musikverein gratuliert mit einem Ständchen.Der Bökendorfer Musikverein gratuliert mit einem Ständchen.Der Bökendorfer Musikverein gratuliert mit einem Ständchen.Der Bökendorfer Musikverein gratuliert mit einem Ständchen.Der Bökendorfer Musikverein gratuliert mit einem Ständchen.

liche Atmosphäre der Freilicht-
bühnen-Spielstätte im Bökendor-
fer Hasenholz hervor. Zudem lob-
te der Landrat die herausragende
Kinder- und Jugendarbeit, die an
der Freilichtbühne Bökendorf ge-
leistet werde. Bereits seit 1977
hat die Freilichtbühne neben der
traditionellen Abendaufführung
auch ein eigenständiges Kinder-

stück im Programm, das heute als
Familienstück bezeichnet wird und
zum Publikumsmagneten ersten
Ranges avanciert ist. Thomas Lep-
ping, Präsident des Verbands deut-
scher Freilichtbühnen der Region
Nord, hob die Faszination des Frei-
lichttheaters hervor. „Die Frei-
lichtbühnen sind besondere Orte
des generationenübergreifenden

Miteinanders“, sagte Lepping.
Kinder, Eltern und Großeltern sei-
en gemeinsam aktiv. Gerade auch
das Beispiel der Freilichtbühne
Bökendorf zeige, wie sich Kinder
zu späteren Leistungsträgern des
Vereins entwickeln würden.
Ehrenmitglied Marianne Volmer
und langjährige Regisseurin ver-

wies auf die großen Anstrengun-
gen der Freilichtbühne, sich nie
mit dem Erreichten zufrieden ge-
ben, sondern sich ständig weiter-
entwickeln zu wollen: „Jugendar-
beit und Fortbildungen sind immer
ganz wichtige Bestandteile unse-
rer Arbeit gewesen und sind es
bis heute.
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Anzeige

Willkommen zurück: REWE in Brakel öffnet wieder
Nach einer intensiven Umbau-
phase ist es endlich so weit: Am
23. Oktober23. Oktober23. Oktober23. Oktober23. Oktober öffnet der REWE-
Markt in der Warburger Straße
wieder seine Türen. Der frühere
real-Markt wurde grundlegend
modernisiert - und ist nun be-
reit für einen neuen Start mit
viel Platz, frischen Ideen und ei-
nem starken Team.
„Wir freuen uns riesig, endlich
wieder für die Menschen in Bra-
kel da zu sein“, sagt Marktma-
nager Jonas SchmidtJonas SchmidtJonas SchmidtJonas SchmidtJonas Schmidt. „Die Wie-
dereröffnung ist das Ergebnis
echter Teamarbeit - viele ver-
schiedene Abteilungen inner-
halb der REWE Nord haben ge-
meinsam mit uns daran gear-
beitet, diesen Markt zu etwas
Besonderem zu machen. Ein be-

sonderer Dank geht auch an mein
Marktteam für den unermüdlichen
Einsatz und die tollen Ideen zur
Vorbereitung der Neueröffnung.
Wir alle haben viel Herzblut und
Fachwissen eingebracht, um ei-
nen Ort zu schaffen, an dem man
sich nicht nur gut versorgt, son-
dern wirklich wohlfühlt.“
Neben dem bekannten Kernsor-
timent erwartet Alle ein breites
Angebot an frischen Produkten
und Services - von der heißen The-
ke über eine Salatbar, einen Back-
shop und die beliebte Eat Happy-
Sushi-Station bis hin zur moder-
nen Servicetheke mit Eigenpro-
duktion und Meistermetzger. Auch
ein Floristikbereich sowie ein prak-
tischer Abholservice stehen zur
Verfügung.

Zur Wiedereröffnung gibt es gleich
mehrere Gründe für einen Besuch:
Drei Wochen lang profitieren alle,
die mit Scan&Go einkaufen, von 55555
% Rabatt% Rabatt% Rabatt% Rabatt% Rabatt auf ihren gesamten Ein-
kauf. Zusätzlich gibt es vom 23. bis
25. Oktober einen Direktrabatt vonDirektrabatt vonDirektrabatt vonDirektrabatt vonDirektrabatt von
5 Euro5 Euro5 Euro5 Euro5 Euro ab einem Einkaufswert von
50 Euro. Im Markt selbst sind an
diesen Tagen kleine Aktionen und
Überraschungen geplant - ein Dan-
keschön an alle Kundinnen und
Kunden, die während der Umbau-
zeit so geduldig waren.
Ein besonderes Highlight sind die
zwei geplanten Gewinnspiele:
Beim „VEREINt“-Event am 24.
Oktober sind alle Sportvereine aus
Brakel eingeladen, um 18 Uhr in
rot-weißer Kleidung zum Markt zu
kommen - mit mindestens 20 Mit-

gliedern, einem Vereinsschild
und dem Nachweis ihrer Ge-
meinnützigkeit. Jeder teilneh-
mende Verein erhält einen
REWE-Einkaufsgutschein im REWE-Einkaufsgutschein im REWE-Einkaufsgutschein im REWE-Einkaufsgutschein im REWE-Einkaufsgutschein im WWWWWertertertertert
von 200 Eurovon 200 Eurovon 200 Eurovon 200 Eurovon 200 Euro. Zudem können Be-
sucherinnen und Besucher zwi-
schen dem 23. und 25. Oktober
beim großen REWE-App-Gewinn-
spiel mitmachen. Wer die richti-
ge Antwort parat hat, hat die
Chance auf Einkaufsgutscheine
im Wert von 25 bis 200 Euro25 bis 200 Euro25 bis 200 Euro25 bis 200 Euro25 bis 200 Euro.
Der neue REWE-Markt ist mon-mon-mon-mon-mon-
tags bis samstags von 7 bis 22tags bis samstags von 7 bis 22tags bis samstags von 7 bis 22tags bis samstags von 7 bis 22tags bis samstags von 7 bis 22
UhrUhrUhrUhrUhr geöffnet. Ein Besuch lohnt
sich - nicht nur zur Eröffnung.
Wer vorbeischaut, wird schnell
merken: Hier steckt nicht nur
viel Frische drin, sondern auch
echtes Herzblut.

eMedien-Ausleihe einen Monat kostenlos testen

eMedien aktuell, barrierefrei und rund um die Uhr zum Beispiel aufseMedien aktuell, barrierefrei und rund um die Uhr zum Beispiel aufseMedien aktuell, barrierefrei und rund um die Uhr zum Beispiel aufseMedien aktuell, barrierefrei und rund um die Uhr zum Beispiel aufseMedien aktuell, barrierefrei und rund um die Uhr zum Beispiel aufs
Handy oder Tablet bietet die Onleihe-Plattform der Bücherei, die imHandy oder Tablet bietet die Onleihe-Plattform der Bücherei, die imHandy oder Tablet bietet die Onleihe-Plattform der Bücherei, die imHandy oder Tablet bietet die Onleihe-Plattform der Bücherei, die imHandy oder Tablet bietet die Onleihe-Plattform der Bücherei, die im
Monat Oktober kostenlos getestet werden kann.Monat Oktober kostenlos getestet werden kann.Monat Oktober kostenlos getestet werden kann.Monat Oktober kostenlos getestet werden kann.Monat Oktober kostenlos getestet werden kann.

Seit 2015 gibt es den „Onleihe-
Verbund libell-e drei“, bei dem
die Bücherei St. Michael Brakel
fast von Beginn an mit dabei ist.
Der Zusammenschluss aus 22 Ka-
tholischen Öffentlichen Bücherei-
en aus den Bistümern Paderborn,
Münster und Osnabrück unter Fe-
derführung des Borromäusvereins
in Bonn bietet den Nutzerinnen
und Nutzern seitdem barrierefrei
zusätzlich zum Medienangebot vor
Ort elektronische Medien in Form
von eBooks, eAudios (Hörbücher
und Hörspiele) und eMagazines
(digitale Zeitschriften).
Rund um die Uhr, 24 Stunden am
Tag und sieben Tage die Woche
können mit dem gültigen Leser-
ausweis der Bücherei und einem
persönlichen Passwort über die
Onleihe-App oder die Plattform
www.libell-e.de eine Vielzahl von
eMedien durchstöbert, entliehen
und auf ein gewünschtes Endge-
rät (PC, E-Reader, Smartphone,
Laptop, Tablet) heruntergeladen
werden. Da der Zugriff auf die
Medien nach Ablauf der Leihfrist
automatisch gesperrt wird, ent-
stehen auch keine Säumnisgebüh-
ren.
Der Bestand, der einst mit etwas
mehr als 2.500 Titeln startete, ist

mittlerweile auf fast 10.000 Titel
(Ende August 2025: 9.735 Exemp-
lare) angewachsen. Den größten
Anteil machen die eBooks (sowohl
Belletristik als auch Sachbücher)
aus, eAudios und eZeitschriften-
Abonnements komplettieren das
Angebot. Jeden Monat wird der
Bestand um aktuelle Neuerschei-
nungen (soweit die Verlage Lizen-
zen für die Leihe anbieten) erwei-
tert. Um die Wartezeit für häufig
nachgefragte eMedien gering zu
halten, werden wöchentlich zu-
sätzliche Staffelexemplare erwor-
ben. Dies alles ist nur durch den
Zusammenschluss zum Verbund
möglich, in dem jede der Büche-
reien zum Bestandsaufbau bei-
trägt. Für die Nutzung der Onlei-
he wird in der Bücherei St. Micha-
el Brakel ein Jahresbeitrag von
10 Euro berechnet.
„Zur Feier des zehnjährigen Jubi-
läums möchten wir allen unseren
Leserinnen und Lesern, die das
Angebot der libell-e Onleihe noch
nicht kennen, die Möglichkeit ge-
ben, dies kostenlos zu testen. Im
Monat Oktober werden dafür alle
Bestandsleserinnen und -leser für
den Onleihe-Zugang freigeschal-
tet.“, erklärt Andrea Held vom
Leitungsteam der Bücherei.

„Das Angebot gilt auch für (Hör-
)Bücherfreunde, die sich neu bei
uns registrieren lassen. Wer noch
keinen Leserausweis bei uns hat,
ist jederzeit willkommen. Eine
persönliche Anmeldung während
der Öffnungszeiten ist allerdings

nötig, da wir für die Datenerfas-
sung und Verarbeitung eine Un-
terschrift benötigen. Unsere Öff-
nungszeiten und weitere Infos fin-
det man leicht auf unserer Home-
page, einfach nach Bücherei St.
Michael Brakel googeln.“
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Herbstturnier des Reiterverein Nethegau Brakel

Spannender Reitsport wird an den drei Turniertagen zu sehen sein. HierSpannender Reitsport wird an den drei Turniertagen zu sehen sein. HierSpannender Reitsport wird an den drei Turniertagen zu sehen sein. HierSpannender Reitsport wird an den drei Turniertagen zu sehen sein. HierSpannender Reitsport wird an den drei Turniertagen zu sehen sein. Hier
Henrik Pellengahr vom gastgebenden Verein beim Herbstturnier 2024Henrik Pellengahr vom gastgebenden Verein beim Herbstturnier 2024Henrik Pellengahr vom gastgebenden Verein beim Herbstturnier 2024Henrik Pellengahr vom gastgebenden Verein beim Herbstturnier 2024Henrik Pellengahr vom gastgebenden Verein beim Herbstturnier 2024

Die Siegerin des Sparkassen Cup 2024 hieß Katharina Leifert vom RVDie Siegerin des Sparkassen Cup 2024 hieß Katharina Leifert vom RVDie Siegerin des Sparkassen Cup 2024 hieß Katharina Leifert vom RVDie Siegerin des Sparkassen Cup 2024 hieß Katharina Leifert vom RVDie Siegerin des Sparkassen Cup 2024 hieß Katharina Leifert vom RV
St. Georg Diemeltal. Foto: B. BlömerSt. Georg Diemeltal. Foto: B. BlömerSt. Georg Diemeltal. Foto: B. BlömerSt. Georg Diemeltal. Foto: B. BlömerSt. Georg Diemeltal. Foto: B. Blömer

Der Reiterverein Nethegau Bra-
kel richtet von Freitag, 3. Okto-
ber, bis Sonntag, 5. Oktober, sein
diesjähriges Herbstturnier aus.
Ein jährliches Highlight ist das Fi-
nale des Sparkassen Cup 2025 -
Springprüfung der Klasse M*.
Insgesamt konnten die Reiter-
innen und Reiter in sechs Qualifi-
kationsprüfungen Punkte sam-
meln.
Es haben über 200 Reiter aus der
Region bei diesem Turnier ge-
nannt, um an den drei Turnierta-
gen in 23 unterschiedlichen Prü-
fungen gegeneinander anzutre-
ten.
Das Herbstturnier startet am Frei-
tagvormittag. Dieser Tag steht
ganz im Zeichen der Dressur. Be-
gonnen wird mit Dressurprüfun-
gen der Kl.A. Das Highlight am
Abend stellt die Dressurprüfung
Kl. M** auf Kandare dar. Am Sams-

tag wird der reiterliche Nach-
wuchs sein Können zeigen. Die
Kleinsten werden im Führzügel-
wettbewerb antreten. Reiter-WB,
Dressur-WB und Spring-WB run-
den diesen Tag für die ganze Fa-
milie ab. Die beiden sportlichen
Höhepunkte am Sonntag bilden
das Finale des Sparkassen Cup
2025 sowie eine Springprüfung
Kl. M**.
Eine endgültige Zeiteinteilung
kann auf der Homepage des Rei-
tervereines www.reiterverein-
nethegau.de eingesehen werden.
Eintritt ist an allen Turniertagen
frei und für das leibliche Wohl wird
ausreichend gesorgt. Der Reiter-
verein Nethegau Brakel freut sich
auf eine tolles Turnierwochenen-
de bei hoffentlich schönem herbst-
lichem Wetter und lädt alle Inter-
essierten ein sich auf der Reitan-
lage im Pahenwinkel einzufinden.
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Kinder lernen auf dem Kreativhof in Bellersen
Mit dem Kulturrucksack entdecken Kinder seit über zehn Jahren mit Künstlerin Ingrid
Heuchel das Geheimnis der Glaskunst.

Konzentriert sind die teilnehmenden Kinder bei der Sache.Konzentriert sind die teilnehmenden Kinder bei der Sache.Konzentriert sind die teilnehmenden Kinder bei der Sache.Konzentriert sind die teilnehmenden Kinder bei der Sache.Konzentriert sind die teilnehmenden Kinder bei der Sache.

Glaskünstler Michael Behre aus Dahlhausen gießt die Kunstobjekte mitGlaskünstler Michael Behre aus Dahlhausen gießt die Kunstobjekte mitGlaskünstler Michael Behre aus Dahlhausen gießt die Kunstobjekte mitGlaskünstler Michael Behre aus Dahlhausen gießt die Kunstobjekte mitGlaskünstler Michael Behre aus Dahlhausen gießt die Kunstobjekte mit
flüssigem Blei aus.flüssigem Blei aus.flüssigem Blei aus.flüssigem Blei aus.flüssigem Blei aus.

Bellersen. Die Glaskünstlerin In-
grid Heuchel aus Bellersen unter-
richtet seit mehr als zehn Jahren
interessierte Kinder und Jugend-
liche in ihrer Werkstatt im Krea-
tivhof in Bellersen.
Dieses kostenfreie Angebot bie-
tet der Kulturrucksack. Die Kurse
werden vom Land gefördert, so-
dass sei für die teilnehmenden
Kinder und Jugendliche kosten-
frei bleiben. Über das Kulturamt
des Kreises werden die Kultur-
rucksackangebote an die beitlig-
ten Kunstateliers vergeben.
Immer neue Ideen füllen jedes
Jahr zweimal die angebotenen
Kurse. Mehrere Hundert Kinder
aus dem Brakeler Land haben im
Laufe der Zeit bei Glaskünstlerin
Ingrid Heuchel die Geheimnisse
der Glaskunst entdecken können.
Für das diesjährige Projekt waren
viele experimentelle Versuche
notwendig, und die langjährige
Zusammenarbeit mit Michael
Behre aus Dahlhausen hat die
„Glasverbleiung“ erst möglich
gemacht.
Die Kunst der Bleiverglasung lebt
aus dem Zusammenspiel von
Handwerk und Licht. Nur das Blei
erlaubt es, Glasstücke in freien
Formen zu verbinden, ohne die
Farbwirkung durch massive Rah-
men zu zerstören. Holz oder Eisen
würden das Licht erdrücken; das
weiche, biegsame Blei hingegen
schmiegt sich um jede Rundung
und hält dennoch fest. Auf diese
Weise können großflächige Bild-
werke entstehen, die nicht aus
Farbe auf einer Fläche bestehen,
sondern aus der Farbe des Glases
selbst. Das Sonnenlicht verwan-
delt sie in leuchtende Bilder, die
sich je nach Tageszeit verändern -
einmal gleißend, einmal ge-
dämpft, immer lebendig.
„Da die klassische Bleiverglasung
ist mit so Kindern an sich nicht
möglich ist, haben wir das Blei
verflüssigt und gießen es um das
Glas herum“, erklärt Glaskünst-
lerin Ingrid Heuchel. Das Glas ist
in diesem Fall drei Zentimeter di-
ckes, handgeschlagenes Dalle de
Verre, das in unterschiedlichen
Formen und Farben zur Auswahl
steht.

Die Technik des Dalle de verre,
des „Glaswürfelfensters“, ist jün-
ger als die klassische Bleivergla-
sung, aber nicht weniger ein-
drucksvoll. Sie entstand im 20.
Jahrhundert, als Künstler und Ar-
chitekten nach neuen Wegen
suchten, Glas in monumentaler,
kraftvoller Form einzusetzen. An-
stelle dünner Scheiben werden
hier dicke Glasplatten verwendet,
mehrere Zentimeter stark, wie
Blöcke von Farbe. Diese Stücke
werden mit dem Hammer oder der
Glasknarre gebrochen, sodass
unregelmäßige Kanten entstehen,
an denen das Licht sich bricht.
Gerade die unregelmäßigen
Bruchkanten lassen das einfallen-
de Sonnenlicht funkeln und bre-
chen, sodass eine besondere Tie-
fe entsteht - das Fenster scheint
nicht flach, sondern wie ein leuch-
tender, farbgesättigter Körper.
Die Glasbrocken werden von den
Kindern in Kupferfolie eingefasst
und mit dem Lötkolben verzinnt,
so kann sich der Bleiguss mit dem
Glasbrocken verbinden. Den Mit-
telpunkt bildet ein runder, mit
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Kinder lernen die Geheimnisse der Glaskunst kennen.Kinder lernen die Geheimnisse der Glaskunst kennen.Kinder lernen die Geheimnisse der Glaskunst kennen.Kinder lernen die Geheimnisse der Glaskunst kennen.Kinder lernen die Geheimnisse der Glaskunst kennen.

Glaskünstlerin Ingrid Heuchel arbeitet mit den Kindern.Glaskünstlerin Ingrid Heuchel arbeitet mit den Kindern.Glaskünstlerin Ingrid Heuchel arbeitet mit den Kindern.Glaskünstlerin Ingrid Heuchel arbeitet mit den Kindern.Glaskünstlerin Ingrid Heuchel arbeitet mit den Kindern.

So tolle Objekte haben die KinderSo tolle Objekte haben die KinderSo tolle Objekte haben die KinderSo tolle Objekte haben die KinderSo tolle Objekte haben die Kinder
hergestellt.hergestellt.hergestellt.hergestellt.hergestellt.

Randblei eingefasster Spiegel, um
den die Glasbrocken arrangiert
werden. Da es bewusst keine
Randbegrenzung für den Guss
gibt, sind auch die auslaufenden
Ränder ganz individuell. Um den
kunstvoll umrahmten Spiegel wer-
tig zu präsentieren, haben wir
schöne Steine in entsprechenden
Größen gesammelt und in der ein-
geschliffenen Rille steht unser
Kunstwerk fest und dekorativ.
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Michaelismarkt 2025:
Brakel feiert am 11. und 12. Oktober

Am Samstag, 11. Oktober und
Sonntag, 12. Oktober, lädt Bra-
kel wieder zum Michaelismarkt
ein. Nach einigen Jahren mit
eingeschränkter Dauer findet
das traditionsreiche Herbstfest
dieses Jahr wieder an zwei Ta-
gen statt. Veranstaltungsorte
sind der Marktplatz und die
Fußgängerzone Hanekamp. Or-
ganisiert wird der Markt vom
Werbering Brakel e. V. in Koo-
peration mit der Stadt Brakel
und lokalen Partnern.
Programm am Samstag,Programm am Samstag,Programm am Samstag,Programm am Samstag,Programm am Samstag,
11. Oktober11. Oktober11. Oktober11. Oktober11. Oktober
17 Uhr: Auftakt des Bühnenpro-
gramms mit Big Dan live.
18 Uhr: Offizielle Eröffnung
durch Bürgermeister Hermann
Temme und Werbering-Vorsit-
zenden Bernhard Fischer - in-
klusive traditionellem Fassan-
stich der Schlossbrauerei Rhe-



Mitteilungsblatt Brakel | 5. Jahrgang | Nr. 20 | Dienstag, 30. September 2025 | Kw 40 | Rautenberg Media 19

der vor dem Rathaus.
19:30 Uhr bis Mitternacht: Par-
ty mit der SNEEZE-Band, die für
Stimmung bis in die Nacht
sorgt.
Programm am Sonntag,Programm am Sonntag,Programm am Sonntag,Programm am Sonntag,Programm am Sonntag,
12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober
11 bis 13 Uhr: Frühschoppen auf
dem Marktplatz.
Ab 11:30 Uhr: Vielfältiges Büh-
nenprogramm mit der Stadtka-
pelle Brakel, der Kampfkunst-
Schule Brakel, Songtrip mit
Stefan, dem Kinderprogramm
mit der Zappeltiershow von
Frank Acker & Freunden, Bei-
trägen des Sportparks Brakel
sowie Benny’s Danceschool.
Zusätzlich: Kinderflohmarkt im
Hanekamp, Fahrgeschäfte, ein
abwechslungsreiches Kinder-
programm und kulinarische
Stände von Crêpes über Man-
deln bis zu Wein- und Cocktail-
angeboten.
13 bis 18 Uhr: Verkaufsoffener
Sonntag in den Geschäften der
Innenstadt.
Ein Highlight: Die 25 Meter lan-

ge Alpina-Rodelbahn, auf der
Besucher mit Reifen Geschwin-
digkeiten von bis zu 40 km/h
erreichen können.

Begleitend zum Markt startet
eine Coupon-Aktion:
Vom 11. bis 26. Oktober bieten
teilnehmende Geschäfte in Bra-

kel Sonderangebote, die
zum Stöbern und Sparen einla-
den - ideal zum Start in den
Herbst!
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Viel los beim Michaelismarkt in Brakel
Familien-Musikact Zappeltiershow und eine rasante Reifenrutschbahn sind Höhepunkte
Im Nachgang zum Patronatstag
des Erzengels Michael wird in
Brakel der traditionelle Michae-
lismarkt gefeiert. Der Patronats-
tag ist am 29. September. Der
Michaelismarkt wird in diesem
Jahr am Samstag und Sonntag,
11. und 12. Oktober, gefeiert.
Der Brakeler Michaelismarkt ist
immer ein bisschen die Wunder-
tüte im Reigen der Brakeler Stadt-
feste. Mal ist er nur am Sonntag,
so wie im letzten Jahr und mal
findet er an zwei Tagen statt. Mal
ist er ein eher ruhiges und stim-
mungsvolles Erntedankfest, mal
geht richtig die Post ab.
In diesem Jahr wird der Michae-
lismarkt wieder zweitägig gefei-
ert. Und in diesem Jahr geht auch
wieder tüchtig die Post ab. „Un-
sere Werberingmitglieder Andre-
as Tebbe und Markus Härmens
haben ein Programm auf die Bei-
ne gestellt, das sich wirklich se-
hen lassen kann“, sagt Werbe-
ring-Vorsitzender Bernhard Fi-
scher. Es gibt viel Live-Musik und
als Höhepunkt des Michaelis-
markts wird in diesem Jahr eine
Tubingbahn dabei sein, wo man
auf einer 25 Meter langen Rut-
sche mit 40 Stundenkilometer auf
einem Reifen runter rutscht. Für
Action ist also gesorgt. „Die Be-
nutzung ist natürlich kostenfrei
und vor allem auch Kinder und
Jugendliche werden hier viel Spaß
haben“, ist Organisator Härmens
überzeugt.
Kleinere Kinder, denen die Rei-
fenrutschbahn vielleicht doch zu
rasant ist, kommen auf jeden Fall
mit der Zappeltiershow aus Os-
nabrück, einem überregional be-
kannten Kinder-Showact, auf ihre
Kosten. Die Zappeltiershow ist

regelmäßiger Gast im Rock- und
Popmuseum in Gronau. Am Sonn-
tag, 12. Oktober, um 15 und um
16:30 Uhr steht die Zappeltier-
show auf der Marktplatzbühne.
Eröffnet wird der diesjährige Mi-
chaelismarkt am Samstag, 11.
Oktober, um 18 Uhr mit dem tra-
ditionellen Fassanstich, begleitet
von der Brakeler Stadtkapelle.
Musikalisch durch den Abend füh-
ren später der Brakeler Rocksän-
ger Daniel Ritzenhoff alias Big-
dan sowie die Sneeze-Band.
Der Sonntag startet um 11 Uhr
mit einem zünftigen Frühschop-
pen mit zivilen Preisen. „Ein Glas
mit 0,3 Litern kostet zwei Euro“,
sagt Organisator Andreas Tebbe.
Es spielt die Stadtkapelle Brakel.
Ab 13:30 begleitet Musikenter-
tainer Stefan Karwath aus Drin-
genberg durch den Nachmittag.
Auf der Bühne gibt es ein ab-
wechslungsreiches Programm mit
Vorführungen der Kampfsport-
schule Habeeb, dem Sportpark
Brakel und Bennis Danceschool
sowie der Zappeltiershow.
Von 13 bis 18 Uhr ist verkaufsof-
fener Sonntag in Brakel und
bereits ab 11 Uhr gibt es einen
Kinderflohmarkt in der Fußgän-
gerzone im Hanekamp. „Hierfür
braucht es keine Anmeldung, man
kommt einfach und sucht sich sei-

nen Platz“, betont Organisator
Härmens. Die Rodelbahn hat ge-
öffnet und es gibt Essens- und
Getränkebuden. Die Landfrauen
servieren Reibekuchen und Waf-
feln und aus Mülheim an der Mo-
sel wird das Weingut Hammes
anreisen und zur Verkostung ein-
laden.
Auch beim Shoppen in der Innen-
stadt kommt man auf seine Kos-
ten. „Wir starten am verkaufsoffe-
nen Sonntag des Michaelismarkts
als Werbering unsere Herbstakti-

Die Beteiligten freuen sich auf den Brakeler Michaelismarkt, der in diesem Jahr wieder an zwei TagenDie Beteiligten freuen sich auf den Brakeler Michaelismarkt, der in diesem Jahr wieder an zwei TagenDie Beteiligten freuen sich auf den Brakeler Michaelismarkt, der in diesem Jahr wieder an zwei TagenDie Beteiligten freuen sich auf den Brakeler Michaelismarkt, der in diesem Jahr wieder an zwei TagenDie Beteiligten freuen sich auf den Brakeler Michaelismarkt, der in diesem Jahr wieder an zwei Tagen
stattfindet.stattfindet.stattfindet.stattfindet.stattfindet.

on, wobei Kundinnen und Kunden
in diesem Jahr bei jedem Einkauf
eine Couponkarte erhalten, die
Rabatte und Aktionen in weiteren
Geschäften enthält“, erklärt Wer-
bering-Organisator Rainer Schä-
fers. Die Coupon-Aktion läuft bis
zum 25. Oktober.
„Der Michaelismarkt ist ein wich-
tiger Beitrag für eine lebendige
Brakeler Innenstadt, den wir gern
unterstützen“, sagt Sponsorver-
treter Thomas Albers, Prokurist
der Vereinigten Volksbank.

Die Werbering-Vertreter Rainer Schäfers und Bernhard Fischer ladenDie Werbering-Vertreter Rainer Schäfers und Bernhard Fischer ladenDie Werbering-Vertreter Rainer Schäfers und Bernhard Fischer ladenDie Werbering-Vertreter Rainer Schäfers und Bernhard Fischer ladenDie Werbering-Vertreter Rainer Schäfers und Bernhard Fischer laden
zum verkaufsoffenen Sonntag ein.zum verkaufsoffenen Sonntag ein.zum verkaufsoffenen Sonntag ein.zum verkaufsoffenen Sonntag ein.zum verkaufsoffenen Sonntag ein.

Die Alpen-Tubingbahn vom Event-Die Alpen-Tubingbahn vom Event-Die Alpen-Tubingbahn vom Event-Die Alpen-Tubingbahn vom Event-Die Alpen-Tubingbahn vom Event-
Service Eggers aus Bad MünderService Eggers aus Bad MünderService Eggers aus Bad MünderService Eggers aus Bad MünderService Eggers aus Bad Münder
sogt für Rodelspaß.sogt für Rodelspaß.sogt für Rodelspaß.sogt für Rodelspaß.sogt für Rodelspaß.
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Wir bringen Qualität in Ihr Haus.
Im Herrenrott 3  |  33014 Bad Driburg-Herste  |  Telefon: 0 52 53 98 47 - 0  |  E-Mail: info@peine-fenster.de  |  Web: www.peine-fenster.de

Sie erhalten von uns – als 
Meisterbetrieb für Fenster 
und Türen mit mehr als 65 
Jahren Erfahrung – alles 
aus einer Hand: individuelle 
Beratung, Aufmaß, Planung, 
Produktion, Lieferung, Mon-
tage und Service.

 Besuchen

Sie unsere
Ausstellung in 

Herste!

Berufseinstieg im Handwerk
Viele junge Menschen fragen sich,
wie sie am besten ins Berufsle-
ben starten. Das Handwerk bietet
mit über 130 Ausbildungsberufen
vielfältige Chancen - unabhängig
vom Schulabschluss. Es verbindet
Praxis und Theorie, bietet Auf-
stiegsmöglichkeiten und erfüllt
viele mit Stolz und Zufriedenheit.
Doch welche Bildungswege gibt
es? Wie findet man den passen-
den Beruf? Und warum ist das
Handwerk so besonders?
Welche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibtWelche Bildungsabschlüsse gibt
es?es?es?es?es?
Ohne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne SchulabschlussOhne Schulabschluss
In vielen Handwerksberufen ist
formal kein Schulabschluss vor-
geschrieben, es ist also möglich,
auch ohne Hauptschulabschluss
eine Ausbildung zu beginnen. Ein
Beispiel dafür sind Berufe wie
Maurer/in oder Zimmerer/in.
Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-Mit Haupt- oder Realschulab-
schlussschlussschlussschlussschluss,,,,,     Abitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder FAbitur oder Fachabiturachabiturachabiturachabiturachabitur
Viele Studiengänge im Handwerk
verlangen keinen bestimmten Ab-
schluss. In der Regel sind Haupt-,
Real- oder auch Fachabitur aus-
reichend, sowohl für die Berufs-
ausbildung als auch für spätere
Aufstiegswege.
BerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbiturBerufsAbitur
Eine interessante Option: in etwa
vier Jahren kann man den Gesel-
lenbrief mit der allgemeinen Hoch-
schulreife kombinieren. Das spart
Zeit und vereint Praxis und Zu-

gangsmöglichkeit zum Studium.
Studieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz HandwerkStudieren trotz Handwerk
Auch ohne Abitur ist ein Studium
nach der Ausbildung möglich -
etwa über Fachgebundene Hoch-
schulreife oder mit einem Meis-
tertitel, der gleichermaßen Hoch-
schulzugangsberechtigung dar-
stellt. Duales oder triales Studi-
um (Kombination aus Ausbildung,
Meister und Bachelor) sind
ebenfalls möglich.
Man merkt also schnell, dass die
Ausbildung nach dem Gesellen-
brief nicht gleich vorbei ist und es
für diejenigen mit Karrierewün-
schen noch eine Menge Aufstiegs-
möglichkeiten gibt.
Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-Wie finde ich den richtigen Hand-
werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?werksberuf?
Das Handwerk bietet über 130
verschiedene Ausbildungsberufe -
vom Bäcker über Metallbauer bis
Zweiradmechatroniker. Doch wie
findet man den passenden Beruf?
Berufe-Checker und Filtertools
verwenden
Durch Tools wie den „Berufe-Che-
cker“ kann man Berufe nach den
eigenen Vorlieben filtern: techni-
sche vs. künstlerische Tätigkeit,
drinnen vs. draußen, im Team oder
eher alleine, mit Kundenkontakt
oder ohne. Damit lässt sich schnell
eingrenzen, was zu einem persön-
lich passen könnte. Eine solche
Suchmaschine findet man zum
Beispiel auf www.Handwerk.de.

Berufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & PraktikaBerufsberatung & Praktika
Regionale Handwerkskammern
bieten außerdem Berufsbera-
tung und helfen bei der Ausbil-
dungsplatzsuche. Auch Praktika
oder „Berufsinsider“-Berichte
liefern Einblicke und können bei
der Entscheidung helfen.
Was macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das HandwerkWas macht das Handwerk
besonders?besonders?besonders?besonders?besonders?
Stolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im BerufStolz und Zufriedenheit im Beruf
Eine Studie belegt, dass 91 Pro-
zent der Handwerker/-innen
stolz auf ihre tägliche Arbeit
sind. Auch Frauen und Abituri-
ent/-innen im Handwerk sind
besonders zufrieden.
Das duale Ausbildungssystem
Die Kombination aus Praxis im
Betrieb und Unterricht in der Be-
rufsschule sorgt für eine solide,
praxisnahe Ausbildung, was ein
weltweit anerkanntes Modell
ist.

InnovInnovInnovInnovInnovationskrationskrationskrationskrationskraft und aft und aft und aft und aft und TTTTTrrrrraditionaditionaditionaditionadition
Handwerk verbindet traditionel-
les Können mit moderner Tech-
nik: Digitalisierung, umwelt-
freundliche Verfahren und neue
Materialien sind Teil des Alltags -
ohne dabei die handwerkliche
Qualität aus den Augen zu verlie-
ren.
Der Einstieg ins Handwerk eröff-
net zahlreiche Wege. Egal ob mit
oder ohne Schulabschluss. Wer
sich selbst ausprobieren möchte,
findet Berufe, die zu den eigenen
Interessen, Stärken und Lebens-
plänen passen. Mit Unterstützung
durch die Handwerkskammer oder
Berufsberatung entstehen Pers-
pektiven, die bis hin zur Selbst-
ständigkeit oder einem Studium
führen können. Das Handwerk ist
vielfältig, zukunftsweisend und
voller Chancen - ideal für deinen
Start ins Berufsleben.
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Island in Bild und Ton
Heimatverein Bökendorf lädt ein

Kinderchor-Auftritt in Ottenhausen

Der Kinderchor beim Auftritt in OttenhausenDer Kinderchor beim Auftritt in OttenhausenDer Kinderchor beim Auftritt in OttenhausenDer Kinderchor beim Auftritt in OttenhausenDer Kinderchor beim Auftritt in Ottenhausen

Der Kinderchor Little Friends -
Putzmunter trat erstmals als
WestfalenWeserKulturpreisträ-
ger 2025 beim Öko- und Bau-
ernmarkt in Ottenhausen auf.
Die Kinder konnten bei zwei
Auftritten in der dortigen Kir-
che die Besucher begeistern
und im Anschluss daran bei
sonnigem Wetter am dortigen
Marktgeschehen teilnhmen und
sich erfreuen.
Die Proben für die Advents- und
Weihnachtszeit mit zwei Auf-
tritten in Gehrden und
Schmechten finden jeweils frei-
tags in zwei Gruppen von 15:15
bis 16:16 Uhr und von 16:15 bis
17:15 Uhr statt.
Interessierte Kinder aus dem
Stadtgebiet Brakel sowie aus
den Nachbarorten der Städte
Bad Driburg, Willebadessen und
Borgentreich sind herzlich will-
kommen.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 25. 25. 25. 25. 25. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 18:30 18:30 18:30 18:30 18:30
UhrUhrUhrUhrUhr,,,,, Bök Bök Bök Bök Bökendorfer Ideenweltendorfer Ideenweltendorfer Ideenweltendorfer Ideenweltendorfer Ideenwelt
Ein besonderes Reiseerlebnis
erwartet alle Interessierten.
Michael Nolte und Karl Sontag
nehmen die Besucher mit auf
eine außergewöhnliche Tour
rund um Island. Zwei Wochen
lang fuhren sie rund 3.600 Ki-
lometer auf der „Road One“,

übernachteten im Dachzelt und
erlebten alle Facetten des is-
ländischen Wetters - von strah-
lendem Sonnenschein bis hin zu
stürmischem Wind.
Ihre Eindrücke reichen von ge-
waltigen Gletschern und bizar-
ren Felslandschaften bis hin zu
märchenhaften Szenerien, die

an den „Kleinen Hobbit“ erin-
nern. Auch seltene Tiere und
unvergessliche Naturstimmun-
gen haben die beiden Reisen-
den eingefangen. Aus dem Ma-
terial entstand ein Film von
Michael Nolte sowie eine Bild-
präsentation von Karl Sontag,
die nun gemeinsam gezeigt

werden.
Der Heimatverein Bökendorf
lädt herzlich zu diesem kosten-
losen Abend ein. Für das leibli-
che Wohl ist mit Popcorn und
Getränken gesorgt. Spenden
sind willkommen. Im Anschluss
stehen die beiden Abenteurer
für Fragen zur Verfügung.
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Tag der offenen Tür 
Am Freitag, den 31. Oktober 2025  
von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Senioren-Park carpe diem 
Bad Driburg
Caspar-Heinrich-Str. 14-16
33014 Bad Driburg
Tel.: 05253/4047-0
www.senioren-park.de

∙  Einblick in den Tagesablauf und Betreuungsangebote

∙  Finanzierungsberatung

∙ 12.00-13.00 Uhr Schmerzsprechstunde

∙ 13.00-14.00 Uhr Demenzsprechstunde

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Tagespflege
carpe diem
Bad Driburg

Woche der Seelischen Gesundheit 2025 - „Lass
Zuversicht wachsen - Psychisch stark in die Zukunft“
Vielfältige Aktionen im Kreis Höxter geplant
Im Rahmen der bundesweiten
Woche der Seelischen Gesund-
heit findet unter dem Motto
„Lass Zuversicht wachsen - Psy-
chisch stark in die Zukunft“
eine Aktionswoche statt. Auch
im Kreis Höxter sind vom 25.
September bis 31. Oktober ver-
schiedene Aktionen und Veran-
staltungen geplant. Ziel ist es,
präventive und psychosoziale
Hilfsangebote sichtbarer zu
machen, Hemmschwellen abzu-
bauen und besonders die Be-
dürfnisse psychisch erkrankter
Menschen in den Fokus zu rü-
cken.
Das Netzwerk Seelische Ge-
sundheit im Kreis Höxter ist ein
breit aufgestelltes Aktions-
bündnis aus Selbsthilfegruppen,
Wohlfahrtsverbänden, dem
Kreis Höxter, lokalen Netzwer-
ken sowie Beratungsstellen
und Therapeut*innen und be-
teiligt sich bereits zum dritten
Mal an der Aktionswoche. Ge-
meinsam möchten sie mit einer
Reihe von Veranstaltungen auf-
zeigen, wie wichtig seelische
Gesundheit für das Wohlbefin-
den ist und Austausch- und In-
formationsformate für Betroffe-
ne, Angehörige und Interessier-
te schaffen.
„Seelische Gesundheit ist
genauso wichtig wie körperli-
che Gesundheit. Die Aktions-
wochen bieten verschiedenste
Impulse und zeigen, dass im
Kreis Höxter ein starkes Netz-
werk bereitsteht, um zu unter-
stützen. Gerade im ländlichen
Raum ist es wichtig, dass wir
miteinander ins Gespräch kom-
men und Hilfsangebote niedrig-
schwellig zugänglich machen.
Die Woche der Seelischen Ge-
sundheit ist dafür ein perfekter
Anlass.“ so die Mitglieder des
Netzwerkes.
Den Auftakt macht die Ausstel-
lung „Innere Welten - Eine Rei-
se durch die Linse der Depres-
sion“, die von Donnerstag, 25.
September, bis Mittwoch, 15.
Oktober, im Helios Klinikum
Warburg und von Freitag, 17.
Oktober, bis Sonntag, 9. No-

vember, im St. Josef Hospital
Bad Driburg zu sehen ist. Ge-
zeigt werden Fotografien, die
dazu einladen, das Leben aus
der Sicht eines Menschen mit
Depressionen zu betrachten.
Am Mittwoch, 1. Oktober, fin-
det von 16 bis 18 Uhr eine Tele-
fonaktion zum Thema Depres-
sionen statt.
Organisiert vom Gesundheits-
amt Kreis Höxter und dem Ca-
ritas-Beratungszentrum Bra-
kel, geben Expertinnen und Ex-
perten anonym und vertraulich
Rat. Betroffene, Angehörige und
Interessierte können sich un-
ter Tel. 05271 - 965 2500 infor-
mieren.
Am Donnerstag, 9. Oktober, lädt
der LWL um 19 Uhr ins St. Jo-
hannes in Warburg zu einer Le-
sung ein: „Der Junge mit den
billigen Laufschuhen“. Autor
Björn Kiggen erzählt seine per-
sönliche Geschichte und zeigt,
wie Resilienz helfen kann. Am
Freitag, 10. Oktober, von 19 bis
21:30 Uhr, veranstaltet die Stif-
tung INTEG in Bad Driburg das
„Schwarmsingen mit Simon und
Sebbl“- ein gemeinsames Mit-
sing-Event mit den Musikern Si-
mon Herten und Sebastian Mül-
ler. Ebenfalls ab Freitag, 10. Ok-
tober, bis Montag, 20. Oktober,
ist im Haus Luisenstraße Höx-
ter die Mitmach-Ausstellung
„Psychische Erkrankungen er-
fahrbar machen - Wege durch
die Seele“zu sehen.
Bethel.regional möchte damit
einen erlebbaren Zugang zu
verschiedenen psychischen Er-
krankungen schaffen.
Am Mittwoch, 15. Oktober, lädt
das Selbsthilfe-Büro des Pari-
tätischen in Höxter zu „walk
and talk“ ein - einem einstün-
digen Spaziergang für Men-
schen mit psychischer Erkran-
kung. Auch in diesem Jahr bie-
tet die Abteilung Gesundheits-
prävention des Kreises Höxter
das „Kino für die Seele“ an. Am
Donnerstag, 23. Oktober, wird
um 17 Uhr im Kino Bad Driburg
der Film „Expedition Depressi-
on“ gezeigt.

Am Dienstag, 28. Oktober, folgt
von 17 bis 19 Uhr in Höxter die
Veranstaltung „Psychische Kri-
sen am Arbeitsplatz: Die Rück-
kehr zur Arbeit ist über viele
Wege möglich“. Beschäftigte
mit einer psychischen Erkran-
kung erhalten hier Informatio-
nen zu Unterstützungsmöglich-
keiten.
Am Donnerstag, 30. Oktober, ab
18 Uhr findet in der Sekundar-
schule Warburg „Kochen für die
Seele“ statt - ein Abend, bei
dem gemeinsames Zubereiten
und Genießen von Speisen als
wohltuende Auszeit im Mittel-
punkt steht. Abschlussgestalten

die INTEG und der Paritätische
Höxter am Freitag, 31. Okto-
ber, ab 19 Uhr mit der Lesung
von Jennifer Wrona „Konfetti-
regen im Kopf“ im Stadtteilzen-
trum Brakel. Die Autorin berich-
tet in ihrem Buch von ihrem
Leben mit Borderline und gibt
Einblicke in die Welt zwischen
psychischer Gesundheit und
Krankheit.

Weitere Informationen zur Woche
der seelischen Gesundheit im
Kreis Höxter sind unter
www.kreis-hoexter.de/themen/
gesundheit/seelische-gesundheit
zu finden.
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So ist man beim Camping richtig versichert
Wer mit Wohnwagen oder Wohnmobil Urlaub macht, sollte an den passenden
Versicherungsschutz denken

Foto: Verbraucherzentrale NRWFoto: Verbraucherzentrale NRWFoto: Verbraucherzentrale NRWFoto: Verbraucherzentrale NRWFoto: Verbraucherzentrale NRW

Camping-Urlaub ist weiterhin sehr
gefragt. Die Neuzulassungen für
Privatkunden lagen im ersten
Quartal 2025 über dem Vorjah-
resniveau. Die Nachfrage nach
neuen und gebrauchten Wohnwa-
gen und Wohnmobilen bleibt also
hoch. Das Preisniveau jedoch ist
aufgrund von Überkapazitäten et-
was gesunken. „Bei aller Urlaubs-
freude ist zu bedenken, dass nicht
nur das Gefährt an sich wertvoll
ist, sondern auch viel Gepäck und
technisches Equipment an Bord
ist“, sagt Elke Weidenbach, Lei-
terin der Verbraucherzentrale
NRW. „Ein möglicher Diebstahl
oder Schaden ist in der Regel
nicht über die Hausratversiche-
rung abgedeckt. Die richtige Po-
lice spart hier viel Ärger und Ent-
täuschung.“
Fünf Fünf Fünf Fünf Fünf TTTTTipps für ipps für ipps für ipps für ipps für WWWWWohnmobilisten:ohnmobilisten:ohnmobilisten:ohnmobilisten:ohnmobilisten:
Das Das Das Das Das Wichtigste:Wichtigste:Wichtigste:Wichtigste:Wichtigste: Die Kfz-Haft- Die Kfz-Haft- Die Kfz-Haft- Die Kfz-Haft- Die Kfz-Haft-
pflichtpflichtpflichtpflichtpflicht

Wie beim Auto ist auch für Wohn-
mobile und Wohnwagen eine Kfz-
Haftpflichtversicherung gesetzlich
vorgeschrieben. Sie ersetzt Schä-
den, die man bei anderen verur-
sacht. Ratsam ist auch ein Voll-
oder wenigstens Teilkaskoversi-
cherungsschutz, damit Schäden
am eigenen Fahrzeug abgedeckt
sind. Das gilt besonders für hoch-
preisige Camper.
Ratsam: Die InhaltsversicherungRatsam: Die InhaltsversicherungRatsam: Die InhaltsversicherungRatsam: Die InhaltsversicherungRatsam: Die Inhaltsversicherung
Der bewegliche Besitz ist zu Hau-
se über die Hausratversicherung
abgesichert, also Möbel, Kleidung,
Bargeld oder elektrische Geräte.
Beim Camping-Urlaub gilt das
nicht. Um im Wohnmobil oder
Wohnwagen das persönliche
Equipment gegen Diebstahl,
Sturm- oder Wasserschäden zu
versichern, gibt es die so genann-
te Inhaltsversicherung. Diese um-
fasst das Inventar, also die losen
Teile im Fahrzeug. Je nach Ver-

trag ist nur das Reisegepäck ein-
geschlossen oder auch Elektronik
(Laptop, Handy, Kamera, Tablet)
oder Sportgeräte (Fahrrad, Surf-
brett, Kajak). Die Inhaltsversiche-
rung greift, wenn die Gegenstän-
de gestohlen werden (Raub, Ein-
bruch oder Diebstahl) oder durch
Feuer, Sturm, Hagel, Blitzschlag,
Überschwemmung oder eine Ex-
plosion beschädigt oder zerstört

werden. Allerdings ist nur der be-
wegliche Besitz innerhalb des
Fahrzeugs versichert. Was im Vor-
zelt aufbewahrt wird, fällt oft nicht
darunter. Ausgenommen sind
manchmal auch Bargeld, Geldkar-
ten, Wertpapiere und Schmuck.
Darum greifen die üblichen Darum greifen die üblichen Darum greifen die üblichen Darum greifen die üblichen Darum greifen die üblichen VVVVVersi-ersi-ersi-ersi-ersi-
cherungen nichtcherungen nichtcherungen nichtcherungen nichtcherungen nicht
Die normale Hausratversicherung
umfasst zwar meist auch Gegen-
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stände im Fahrzeug, das bezieht
sich jedoch in der Regel nur auf
normale Pkw. Auch eine Reisege-
päckversicherung ist für Camping-
urlaub nicht geeignet, denn
darüber ist nur Gepäck versichert,
das man mit sich führt und dann
auch nur während der Beförde-
rung, also etwa im Zug oder Auto.
Gepäck auf dem Campingplatz ist
nicht versichert. Zudem sind die
Versicherungs- und Entschädi-
gungssummen eher niedrig und
Dinge wie Elektrogeräte oft aus-
geschlossen. Nur für Dauercam-
per gedacht ist die Campingkas-
koversicherung (auch „Camping-
versicherung“ genannt). Diese
Variante sichert Gegenstände ab,
die dauerhaft im Fahrzeug aufbe-
wahrt werden.
WWWWWas bei einem gemieteten as bei einem gemieteten as bei einem gemieteten as bei einem gemieteten as bei einem gemieteten WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
mobil zu beachten istmobil zu beachten istmobil zu beachten istmobil zu beachten istmobil zu beachten ist
Bei einer gewerblichen Vermie-
tung ist der Versicherungsschutz
üblicherweise Teil des Mietvertra-
ges. Das sollte man vor einer Un-
terschrift prüfen. Wenn kein aus-

reichender Versicherungsschutz
enthalten ist, sollten Urlauber:in-
nen klären, ob und zu welchem
Preis dieser zusätzlich abge-
schlossen werden kann. Auch
Camper-Sharing-Plattformen im
Internet sind eine Möglichkeit.
Solche Fahrzeuge sind meist um-
fassend versichert. Die Kosten
dafür sind häufig im Mietpreis in-
begriffen. Vorsicht bei privaten
Vermietungen: In der Regel ist

bei normalen Haftpflicht- und Kas-
koversicherungen eine Vermie-
tung gegen Entgelt ausgeschlos-
sen. Ausnahme: Der Camper
ist laut Fahrzeugpapieren als
„Selbstfahrer-Vermietfahrzeug“
zugelassen.
Was gilt für Fahrräder?Was gilt für Fahrräder?Was gilt für Fahrräder?Was gilt für Fahrräder?Was gilt für Fahrräder?
Hier kommt es auf die Bedingun-
gen der jeweiligen Versicherung
an. Vor allem bei teuren E-Bikes
ist ein genauer Blick in die Bedin-

gungen ratsam. Fahrräder im
Camper sind versichert, Fahrrä-
der auf einem Träger dagegen
häufig nicht, da sie sich am, aber
nicht im Fahrzeug befinden. Es
gibt auch Anbieter, die Fahrräder
und andere Sportgeräte vom Ver-
sicherungsschutz komplett aus-
nehmen. Bei anderen variieren
die maximalen Entschädigungs-
grenzen.
Verbraucherzentrale NRW e.V.
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Vorsicht vor Betrugsmaschen auf Verkaufsplattformen
Verbraucherzentrale NRW registriert zahlreiche Beschwerden

Verbraucherzentrale NRW/adpicVerbraucherzentrale NRW/adpicVerbraucherzentrale NRW/adpicVerbraucherzentrale NRW/adpicVerbraucherzentrale NRW/adpic

Eine Kamera für 60 Euro hatte der
Verkäufer auf dem Portal „Klein-
anzeigen“ angeboten. Er hatte
den Käuferschutz aktiviert und
nur über die Plattform kommuni-
ziert - also eigentlich alles richtig
gemacht. Doch der potenzielle
Käufer schickte, als man
handelseinig war, per Chat einen
Screenshot mit einem QR-Code,
angeblich um den Zahlungsein-
gang über PayPal zu bestätigen.
Der Verkäufer scannte den Code
und wurde zur Anmeldung in sei-
nem PayPal-Konto aufgefordert.
Kurz darauf waren 2.970 Euro weg,
abgebucht über die PayPal-Opti-
on „Freunde & Familie“. In einem
ähnlichen Fall verlor eine Kran-
kenschwester 7.000 Euro - der
zugeschickte QR-Code war vor-
geblich für „sicheres Bezahlen“.
„Das sind zwei von zahlreichen
Fällen, die Menschen uns mel-

den“, sagt Ralf Scherfling, Phis-
hing-Experte der Verbraucherzen-
trale NRW. Er erklärt, welche
rechtlichen Schritte man unter-
nehmen kann und wie man das
Betrugsrisiko minimiert.
Immer auf die Sicherheit achtenImmer auf die Sicherheit achtenImmer auf die Sicherheit achtenImmer auf die Sicherheit achtenImmer auf die Sicherheit achten
Wer auf Plattformen für Privatver-
käufe wie Kleinanzeigen, Vinted
oder Markt.de etwas verkauft oder
kauft, sollte sich an die Empfeh-
lung halten, alles komplett auf
der Plattform abzuwickeln und
sich an die üblichen Abläufe zu
halten. Wer sich auf private Mails
oder alternative Zahlungsoptio-
nen einlässt, trägt ein hohes Risi-
ko. Deshalb sollte man auch kei-
ne QR-Codes oder Links öffnen,
etwa um angeblich eingegange-
ne Zahlungen zu akzeptieren.
Denn QR-Codes sind genauso wie
Links in Mails eine potenzielle
Gefahrenquelle und können auf

betrügerische Seiten führen. Wer
unerwartet dazu aufgefordert
wird, einen QR-Code zu scannen,
sollte das Geschäft abbrechen.
Gleiches gilt, wenn man nach den
PayPal- oder Kreditkartendaten
gefragt wird. Diese sind für den
Empfang von Zahlungen bei der
Abwicklung über die Verkaufs-
plattform nicht notwendig. Gene-
rell sollte das Geld für eine Ware
ohne eine zusätzliche Bestätigung
überwiesen werden.
WWWWWelche elche elche elche elche TTTTTricks eingesetzt werdenricks eingesetzt werdenricks eingesetzt werdenricks eingesetzt werdenricks eingesetzt werden
Bei privaten Onlinekäufen gibt es
viele verschiedene potenzielle
Betrugsfallen. Aktuell sind zwei
besonders verbreitet: Zum einen
besteht ein Sicherheitsrisiko beim
Verzicht auf den Käuferschutz und
privater Zahlungsabwicklung, ob-
wohl man auf der echten Ver-
kaufs-Seite bleibt. Das andere Ri-
siko entsteht, wenn man etwa
durch einen QR-Code auf einer
gefälschten Seite landet, so wie
im oben genannten Beispiel.
Betrüger:innen schicken Bild-
schirmfotos mit QR-Codes oder
Zahlungsbestätigungen oder lei-
ten ihre potenziellen Opfer direkt
auf andere Plattformen wie PayP-
al oder in einen privaten Mail-
oder Chataustausch, um dort Zu-
gangsdaten abzugreifen. Weil die
hinterlegte Option „Sicher bezah-
len“ einen Aufpreis beinhaltet,
wählen viele Interessenten Zah-
lungswege ohne Aufpreis. Das
geht aber zu Lasten der Sicher-
heit. Auf solche Aufforderungen
sollte man nicht eingehen. Grund-
sätzlich sollte man darauf achten,
dass das eigene Smartphone ei-
nen QR-Code erst anzeigt, anstatt

die Aktion sofort auszuführen, so
dass man ihn überprüfen kann.
Zudem ist ein genauer Blick auf
die dann angezeigte Interneta-
dresse (URL) ratsam. Eine nach-
gebaute Website als Betrug zu
erkennen, ist für technische Laien
nicht einfach, da der präsentierte
Link und die Seite selbst dem Ori-
ginal sehr gut nachempfunden
sind, etwa in der typischen Farbe
und mit dem Logo versehen. Doch
mit einem wachsamen Auge auf
die Schreibweise des Links kann
man sich davor schützen, Opfer
von Cyberkriminellen zu werden.
Was ist im Betrugsfall zu tun?Was ist im Betrugsfall zu tun?Was ist im Betrugsfall zu tun?Was ist im Betrugsfall zu tun?Was ist im Betrugsfall zu tun?
Betroffene sollten auf jeden Fall
Anzeige erstatten und das Be-
trugsprofil bei dem Verkaufspor-
tal melden. Wenn bereits Geld
unrechtmäßig abgebucht wurde,
sollte man das Bankkonto sper-
ren, um weitere Schäden zu ver-
hindern. Ganz wichtig ist es, die
Zugangsdaten wie Passwort und
Sicherheitsfragen für die Plattform
sofort zu ändern. Zudem sollte
man die Bank fragen, ob und wenn
ja unter welchen Umständen eine
unrechtmäßig gesendete Zahlung
rückgängig gemacht werden kann.
Screenshots der betrügerischen
Transaktionen können hilfreich
sein.
Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:Weiterführende Informationen:
• Mit welchen Missbrauchsma-

schen zu rechnen ist:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/110389

• So wappnet man sich gegen
Internetkriminalität:
www.verbraucherzentrale.nrw/
internetkriminalitaet-notfall-
check
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Kachelofentage 2025
Moderne Holzfeuerstätten im Fokus
Vom 26. bis 27. September finden
bundesweit die Kachelofentage
statt. Fachbetriebe für Ofen- und
Luftheizungsbau öffnen an diesen
Tagen ihre Ausstellungen, geben
Einblicke in aktuelle Technologi-
en rund um Kachelöfen, Heizka-
mine sowie Kaminöfen und infor-
mieren über individuelle Lösun-
gen für modernes Heizen mit Holz.
Moderne Holzfeuerstätten gelten
heute als technisch ausgereifte
Einzelfeuerstätten. Sie nutzen
Holz als CO2-neutralen, regional
verfügbaren Energieträger und
zeichnen sich durch hohe Effizi-
enz sowie geringe Emissionen
aus.
Behaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die HautBehaglichkeit, die unter die Haut
gehtgehtgehtgehtgeht
Ein Kachelofen ist nicht nur ge-
mütlich, er überzeugt auch durch
seine Strahlungswärme. Anders
als konvektive Heizsysteme er-
wärmt er nicht die Luft, sondern
Menschen und Objekte direkt.
Diese langwellige Infrarotstrah-
lung schafft ein behagliches Raum-
klima und sorgt für gleichmäßige
und angenehme Wärme. Wissen-
schaftliche Studien belegen:
Strahlungswärme wirkt entspan-
nend, fördert das Wohlbefinden
und kann sogar das Immunsys-
tem positiv beeinflussen.
WWWWWasserführende asserführende asserführende asserführende asserführende Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-Anlagen errei-
chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere chen höhere WirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgrWirkungsgradeadeadeadeade
Ein besonderer Fokus liegt auf
sogenannten wasserführenden
Anlagen. Diese geben neben
Raumwärme auch überschüssige
Energie an einen zentralen Wär-

mespeicher ab. Dadurch können
sie die zentrale Heizungs- und
Warmwasserversorgung eines
Gebäudes unterstützen. In Kom-
bination mit weiteren regenera-
tiven Wärmeerzeugern wie Wär-
mepumpe oder Solarthermie las-
sen sich ganzheitliche Heizkon-
zepte umsetzen, die sowohl ener-
getisch als auch wirtschaftlich in-
teressant sind.
Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder Nachrüstung- oder TTTTTeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerungeilerneuerung
Neben der kompletten Neuinstal-
lation moderner Feuerstätten ist
in vielen Fällen auch eine techni-
sche Nachrüstung oder Teilerneu-
erung bestehender Anlagen mög-

lich. Austausch-Heizeinsätze, die
heutigen Effizienz- und Emissions-
anforderungen entsprechen, kön-
nen oft in bestehende Kachelöfen
integriert werden. Auch eine Um-
rüstung auf Pelletsysteme oder
der Einbau von Abgasnachbehand-
lungssystemen gehört zum heuti-
gen Leistungsangebot vieler Fach-
betriebe.
VVVVVorführungen,orführungen,orführungen,orführungen,orführungen, Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche Gespräche,,,,, Förder Förder Förder Förder Förder-----
möglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeitenmöglichkeiten
Im Rahmen der Kachelofentage
2025 informieren regionale Ofen-
baubetriebe über diese und wei-
tere Möglichkeiten. Interessierte
erhalten vor Ort eine individuelle

Einschätzung zu Machbarkeit, In-
vestitionsrahmen und zu erwar-
tender Energieeinsparung. Neben
technischen Vorführungen und
Ausstellungsgesprächen können
sich Besucher auch zur Förderland-
schaft beraten lassen. Unter al-
len Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern der Veranstaltung wird in
diesem Jahr zudem ein Zuschuss
in Höhe von 10.000 Euro für den
Einbau einer neuen Holzfeuerstät-
te verlost.
Weitere Informationen zur Aktion
sowie eine Übersicht teilnehmen-
der Betriebe finden sich unter
www.kachelofentage.de. (akz-o)

Keramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-oKeramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-oKeramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-oKeramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-oKeramiköfen verwandeln hohe Temperaturen in behagliche Wärme. Foto:GVOB/akz-o
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Zeit für pflegende Angehörige

Cornelia Pätzold und Kathrin Groppe bringen pflegende AngehörigeCornelia Pätzold und Kathrin Groppe bringen pflegende AngehörigeCornelia Pätzold und Kathrin Groppe bringen pflegende AngehörigeCornelia Pätzold und Kathrin Groppe bringen pflegende AngehörigeCornelia Pätzold und Kathrin Groppe bringen pflegende Angehörige
zusammen.zusammen.zusammen.zusammen.zusammen.

Pflegen bedeutet, Verantwortung
zu übernehmen - oft über einen
langen Zeitraum hinweg, mit viel
persönlichem Einsatz. Angehörige,
die ihre Partner, Eltern oder Kin-
der pflegen, leisten Tag für Tag wert-
volle Arbeit. Doch viele von ihnen
stoßen dabei an ihre Grenzen. Ge-
nau hier setzt das Kontaktbüro Pfle-
geselbsthilfe, kurz KoPS, Träger-
schaft des Paritätischen Kreis Höx-
ter an. Es bietet pflegenden Ange-
hörigen in der Region eine ver-
lässliche Anlaufstelle für Informa-
tion, Beratung und Austausch.
Das Kontaktbüro vermittelt den
Kontakt zu bestehenden Selbst-
hilfegruppen für pflegende Ange-
hörige und Menschen mit Pflege-
bedarf, unterstützt diese Gruppen
in ihrer Arbeit und begleitet auch
bei der Gründung neuer Gruppen.
Darüber hinaus werden  äche an-
geboten, bei denen auch auf pro-
fessionelle Hilfsangebote verwie-
sen wird.
Ein besonderes Augenmerk liegt
auf der Vernetzung der Betroffe-
nen. Durch regelmäßige Veranstal-
tungen wie das „Pflege-Café“ - der
nächste Termin ist am 8. Oktober,
von 14 bis 15:30 Uhr, in Brakel -
schafft das Kontaktbüro eine Ge-
legenheit für persönlichen Aus-

tausch, gegenseitige Unterstüt-
zung und praktische Tipps aus dem
Pflegealltag. Die Rückmeldungen
zeigen, wie wichtig dieser Aus-
tausch ist. Eine Teilnehmerin be-
schreibt ihre Erfahrung so: „Wenn
man merkt, dass man in dieser
Situation nicht alleine ist - das ist
ein gutes Gefühl.“
„Unser Ziel ist es, pflegende Ange-
hörige in ihrer Rolle zu stärken
und ihnen Mut zu machen, ihre
Situation aktiv zu gestalten“, er-
klärt Pätzold, Mitarbeiterin des
Kontaktbüros. „Wir möchten ein
Angebot schaffen, das niedrig-
schwellig, offen und unterstützend
ist - ganz nah an den Bedürfnissen
der pflegenden Angehörigen.“
Das Kontaktbüro arbeitet unab-
hängig und kooperiert eng mit lo-
kalen Partnern im Gesundheits-
und Sozialwesen. Das Angebot ist
kostenfrei und steht allen Interes-
sierten offen - unabhängig von Al-
ter, Herkunft oder Pflegekontext.
Anmeldungen für das PflegecaféAnmeldungen für das PflegecaféAnmeldungen für das PflegecaféAnmeldungen für das PflegecaféAnmeldungen für das Pflegecafé
und weitere Informationen:und weitere Informationen:und weitere Informationen:und weitere Informationen:und weitere Informationen:
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Höxter
Möllingerstraße 5
Telefon: 05251 96 69 875
E-Mail: pflegeselbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org
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Dachdeckerhandwerk
Klimaanpassung aus Profihand

Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:
Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oBundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oBundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oBundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oBundesverband GebäudeGrün e.V./akz-o

Das Dachdeckerhandwerk ist
bestens aufgestellt, wenn es um
den Umgang mit den Folgen des
Klimawandels geht.
Das zeigt jetzt auch der Ab-
schlussbericht des Bundesins-
tituts für Berufsbildung (BIBB),
der die Rolle der beruflichen
Bildung bei der Klimaanpas-
sung untersucht.
Unter den zahlreichen Ausbil-
dungsberufen wird das Dachde-
ckerhandwerk besonders her-
vorgehoben - als einer von drei
Berufen, die schon heute ent-
scheidend zur Klimaanpassung
beitragen.

„Ob Dachbegrünung, Photovol-
taik oder Regenwassermanage-
ment - das alles ist längst Teil
unserer Ausbildung und unse-
res Alltags“, sagt Rolf Fuhr-
mann, stellvertretender Haupt-
geschäftsführer des Zentralver-
bands des Deutschen Dachde-
ckerhandwerks (ZVDH). „Unse-
re Betriebe leisten täglich Kli-
maschutz und Klimaanpassung
- ganz konkret auf Deutschlands
Dächern.“

Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-
tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
an Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutung
Laut des Berichts bringt das
Dachdeckerhandwerk das nöti-
ge Fachwissen mit und arbeitet
gewerkeübergreifend, etwa mit
Elektrikern, Landschaftsbauern
oder dem SHK-Handwerk. Ge-
nau solche Kompetenzen wer-
den aktuell in der Aus- und Wei-
terbildung weiter gestärkt - mit
neuen Inhalten, einer freiwilli-
gen Lehrwoche Energietechnik
und zusätzlichen Qualifikatio-
nen wie dem PV-Manager.
Das Fazit:
Wer heute Dachdecker*in wird,
entscheidet sich für einen Be-
ruf mit Zukunft - und mit Ver-
antwortung für eine klimafeste
Gesellschaft.

Wer mehr über eine Ausbildung
im Dachdeckerhandwerk erfah-
ren möchte, wird zum Beispiel
hier fündig:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 14. Oktober 2025Dienstag, 14. Oktober 2025Dienstag, 14. Oktober 2025Dienstag, 14. Oktober 2025Dienstag, 14. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.10.2025 um 10 Uhr06.10.2025 um 10 Uhr06.10.2025 um 10 Uhr06.10.2025 um 10 Uhr06.10.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. SeptemberDienstag, 30. September
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. OktoberMittwoch, 1. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Donnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. OktoberDonnerstag, 2. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. OktoberFreitag, 3. Oktober
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Samstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. OktoberSamstag, 4. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Sonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. OktoberSonntag, 5. Oktober
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. OktoberMontag, 6. Oktober
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. OktoberDienstag, 7. Oktober
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstraße 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim),
05644/1000

Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen),
05645/78010

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden),
05276/1070

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Mühlenstraße 2, 34434 Borgentreich, 05643/94414

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
Petri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-ApothekePetri-Apotheke
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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STEINHEIM
Wöbbeler Str. 64-70
32839 Steinheim
Tel.: 05233 70207 - 0
steinheim@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag - Freitag: 10.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 10.00 – 18.00 Uhr

ÜBER 10.000 M² • DIREKT AN DER B239 Weitere Infos unter 
www.moebelheinrich.de

Folgen Sie uns:

Die Filiale Steinheim wurde
auf Google mit 4,9 bewertet
am 12.09.2025 | 425 Rezensionen

Gültig am Donnerstag, 02.10. + Samstag, 04.10.2025. Gilt nur für Neuaufträge I 1) Dauertiefpreis: Nachlass ist bereits im Verkaufspreis berücksichtigt. I 2) Kostenlose Lieferung: Ab einem Liefer-
wert von 1000 € liefern wir Ihre Bestellung zu Ihnen nach Hause bis zum gewünschten Aufstellort, ausgenommen die Lieferung von reduzierten Ausstellungsstücken. I 3) Gutschein: Sie erhalten einen 
Einkaufsgutschein im Wert von bis zu 500 € für Ihren nächsten Einkauf in Ihrer Möbel Heinrich Filiale. Gilt nicht auf Werbeware. Keine Auszahlung möglich. Die Ausstellung des Gutscheins setzt eine 
Anzahlung in Höhe des Gutscheinbetrags voraus. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. 0996 3000/3001 I 4) 20% Gutschein: Gilt auf alle Haushaltswaren, Deko-Artikel, Heimtextilien und 
Leuchten. Gilt auch auf Sale-Artikel, ausgenommen Werbeware. Keine Kombination mit weiteren Nachlässen. Nur ein Gutschein pro Einkauf einlösbar. 0996 1045

MOONLIGHT 
SHOPPING

Do. 02.10.2025 • bis 21 Uhr geöffnet!

in Steinheim

auf Ihren Einkauf. Nur am Do, 02.10. und Sa, 04.10.2025 auf Möbel und Küchen.

SPAREN SIE BIS ZU 500€ EXTRA
EXKLUSIV FÜR SIE:

200€
EINKAUFSGUTSCHEIN EINKAUFSGUTSCHEIN

EINKAUFSGUTSCHEIN

Ab einem Einkaufswert von 4000€ Ab einem Einkaufswert von 5000€

Ab einem Einkaufswert von 2000€ Ab einem Einkaufswert von 3000€

EINKAUFSGUTSCHEIN

3)

3) 3)

3)300€

500€400€SPAREN!
45 %Bis zu

KOSTENLOSE LIEFERUNG

MÖBEL + KÜCHEN

1) 

2)

  Live-Kochen: Probieren Sie leckere  

     „saisonale Eintöpfe"

   TEMPUR-Fachberatung am Donnerstag
  Glücksrad mit tollen Gewinnen 20%

4) 

Haushaltswaren  
Deko-Artikel 

Heimtextilien 
Leuchten

EINKAUFSGUTSCHEIN

NUR AM DO. 02.10.  
UND SA. 04.10.2025
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